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I.
Zu den iozialvrissenschaftrn zähfen sich heutc zahlreiche der et1_
blierten wisscnschaftlichen Disziplinen - von der. Joziolo],i. .jber
Psychologie und yöl<erkunde bis hil1 zu, Linguisti|.; an den Urxiver_
sitäten $e.dcn Bie durch jc cigcne L€hrstüh1e vcrtreten, sie nch_
mcn für sich llehr oder. w.niger genau .ingcgrenztc Un.tersuchlrngs o.-
rcichc od.r -cbercn in AnBpruch und b.haupten bei cvantuelten Jber_
schncidungen im Ob jcktbercich, die Els.netd.hd.igkeit dc r ) iszi"iilr-
sci bcrechiigt l{cgan der 3€sonderh.iten dcr. vcrwsnalten Iethoden.
So sehr dics vor" .incm wissenschaftsgesehichtlich.n Hi,ntergrund
such vcrständlich €rBcheinen mag, so hat doch di6 pr.€,xis wiseen_
Echsftlicher ;Irbcit zumind.st irl den t.tztcn drei Jahrzehnten die
0bso].ethcit dieser Ir.nnunscn sowohi auf institutionetfer tlb.ne
a1s auch auf dcr d.cr !'ors c hungBge gens tände überaus deutlich ge_
macht. i_jclbst dic Grenzc zrrisch.n l)ozial_ und ,.taturwissenschaften,
die einst so unüberwindbar erschi.n, hat begonnc!1, sich an v.r_
achiodenen Stcllel1 zu vcrwiechcn (in aer ltotogic, d.er l,hon.tik
u.a.m.). Das h.ij3t aber, daß emrirische Jozialforschune rlicht mehr
be sti m:nten Disziplinen a16 Charakte rlstikum zugeEprocl-ren uerCeä

Statt .ics6an muß cs sinrlvoiler c16chcincn, weln wir d&,von ausgcher.r,
de.ß w ise€n6chaft 1i che Arbeit jedn'edcr Ärt irie atlCCsrein altcs
Streben nach Wlsscn 6.ino Gründe in praktischcn oder theo?ctischen
?Iobl-cmsn hat (dazu: c. Unschcuer 197a \. 19.t4). Sotche froblem.
üb.rschrci"ton dab.i in d6r Regcl die traditionetl.n erenzen zwi_
sche!1 alcn wi sscnschaftli chc n Diszip1ln.rr,1 Fu" dic ijberwindu.Ilg
dcr Problem. isi nun cntschcldcnd, aBß si. gad-1rrklich ode. sprach-
lich fornulicrt, d.h. gestellt lrerdcrl. Die problcmst.iluns .uß
afso cind6utig b.sti.n..r r-in,
Zu dicsem Zw.ck muß der ,,Iissenschaftlcr üb.r seine unmittel.o.-,re
Erfahrunei hins.usgehen und sich d.urch Abstraktiol1 urd !{orvorhebuns
.r6t cin.aa.l daE Fcld schaffen, auf deln d.as ?.obfem verstancien unat
eine Lösung sinnvofl w.rdcn kann (G. Ungeheuer 197oz6t). Jed.e !ro_
blemstel:Luns !rtcht dabei ,,..,in einelu rational einsehb..en Ver-
häItiis..."(197o;6) zu ar1d.eren, mit atencn sie einen ,,problemt{r,-is,,
bildet.
Eh€ man aber cin. Probllmlösung errcicht ode? auch nur zu handeln
b.ginncr} kana, mutl :nan eine Hypothesc habcn. Die yerbj.nduns z,.i_
6chen dom ?rob1co, dcr Hypothcse r_1nd d..r protrl.mlösung schlicjfich
wird du].ch cin. th.ori€ hcrgestellt, de.en irunktior1 cllc eines Je_
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wal.s.s dcr Hypothcse ist und ntcht dic .in.s Erklärung6zusanmen-
hanscs übc. 6incn tci]" dcr r.al.n i{c1t (obwoh} auch das verl:i nst
ist, aber .r6t ill zwcit.r Linic). Dcnn dic Hypothcs. iet erst dal1
vorl Nutzen, l,cnn marl aufgrund sciner Xrfahrurlg' gcilrce üi6s.ns
(dcr cüpirlsch.n Basis a].6o) bc!r.isen ks.n!I, dall 6ie als llussagc

über dic amp:Lrischc Baeis zutrif,ft.
Di" h.ißt dann
(Uaecheuer 1974): rd.]-che lhcorie bcwcigt, daß cs ein x sibt, für.
das gilt, d.aß e6 d.r.mpiriachelr Ba.aie angchört und dcn gesetzten
Voraussctzungcn ( empirischc, thcotctiBchc und andcrc ) cntspric:1t?
Prob].cüs te llungen müssen a16o explizieren: a) Idas cingaht als en-
ririEchc tsasie, b) wctchcr Aer f.itendc Gcsichtspunkt ist, c) wel-
che die wi sscnsc haft lichc n VorauBsctzunsen 6ind (welche akzcptler-
ten lheorie11 us,r., vor d3ren {intorgrund gearbeitet wird).

'Jcitcr den -q.usführungen G. ljngehcucrs folgcnal kan& Prax.is afs dcr
'rr,ollzua von iIsltalLur,tc.n aurch t4.nschcn" (1974t24) u4d .pIell:sshg
?robl.mstcllunr afB "Rcf lcxion üb.r llanallul1gcn'i ( aucnaa) verstan-
dcn w.rden. Dic T,öauns .inci praktiach.n Problematcllunc w.ir. darrn

ein liand lungsp1aI!, d..r in Hanalunaan vcr!.irklicht wird (1.974r25).
§un ist cs cBtschcidend, daß jed..r praktischcrr Probl.mstcllurlg
cinc th.or.tischc zugcotalnct iat' dic acr llotvcndigkcit .nts1rriclrt
"...unter Handlungsaltcrnativ. n cil1e toAcr cine Gruppc) aIs di.-
jcnige zu rechtfertig.n (zu bcwcigcn), di. a].s Lösung alcr pr.!kti-
sclrrn f:rob].cmstelluns akzepticrt lr.rdcn karr " (1974125). Da ab.r
d"" !e-gq-l-]]3gE3:Sjt der th.or.tiecl1crr Problcmetc].].ul1A ali. Ttrcorie
ist, üuß di6s.r thcoretiEchctl wieder cinc praktischc frob]-enst!l-
].urre aajungiert wcrdelt.
:Je i6t .rsichtlich, daß aLicsea Ad j ungiarung66ystc m rekuIsiv ist.
Dies ste11t in der llegel aber keirl b€sondcre §ch.rieriglleit d-1r,
denn! "der BeCinrr .lj.eser rekursiven Abhangigkcit6refation ist ethi
sche ,jctzung mit ihren cigcne:] ,Scdingu-rrgen" (C. Ungoireuer 1)'74125)
An aicsem Purlktc r{lire all. ?rob]'clnatik der $lcrtungen in dcr For-
schung cinsch]-i.gig, worauf abcr an aLicscß Ort n-icht .ingaeangcn
wcrdan kann.
,clchGr Steller1wc1't kommt nurl' in di.scrn alsrgclegtcü ZusamücnhanG

dc r c np I r i s chlrn Ij o z iaf f ors chuns z u? " EggillisglE_§ggieflglggbl4g ",
so J. pri€d.rlchf' (1974:1f), "1st cln pro blamlijsandc s I{ande1n. l'ls

sctrt gL.ichcrmaßon d1c g.neuo Io!ßuLicrung alnös l?r'oblcma w16 r{j.e
(.nntüi6 elnor arlgcmcsscncn Methoda zu a6lnor Lösung voraut!",
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Eincr gcg.bclran thaorctl6chcn ?r.obl6msto L1u4g ist daElnach.ine
praktl8eh. Probl6mstcllung zuzuordncn, in dcr alcr l{andlungsplan
gasucht wlr.a, dcr dcm gcst61lt.n Problcm s,däquat ist und in d.66.n
Enaphas. Aes Hsrül lungsz j.c I, dlc th.oric, s.l"s Lösung dcr thror?ti-
!tchcrl Problcrast.lLurlg .rrcicht wira. Ein.n lciL dicBc6 llandlur1gs-
p1&n könEtc nun cln. b.stimEtc M?thoalc dcr crdpiri€chcn Sozialfor-
s chun€ alarstc lL.n.
Ucnn hicr nutl vo!! Problcmca cmpi.igchcr Sozia].forschurrg im inter-
kulturcllen Koataxt die RcdG scin so1l,.so. roüsscn wi, uls auf ei-
rtcr noch anal.rclr nbcnc bcwegen, nü.mlich a.uf dcr ale]. thcorctischcrl
?robl€ ms te l].u.llg, d.ren lijsung bestimmte }tethoAcn der !m!1I.isc:reo
Sozialforschung als atem interkulturc lfcn i{ontelt alrgemesserl ocer
auch als insd.äquat .riüele.n 6ollcn. Mit altdc!.n v{ort€n ausgcdriic:.-t
b.fas6en wlr uns hicr mit einigen Aspcktcrr d.cr Mcthod.o-Iogie d6r
crllpiriscl.ctr Soz{afforgchung ur!d. zliar. mit solchen, dic die Fragc
dcr Anlfcndbarkeit vor1 Mcthoalcn .apirlschcr S ozi.alfors chung im in-
t€rku1turcl1cn ]aontcxt bctr6f fcn,
Kultur sci tticr - in qb$cichung voll anderaa, irr der Soziologie ge-
bräuchlicben D6 finlti oil.n- vcrstand.ll els di. G.samthc it der !t.geln,
di6 .rlcrnt 6ina, r..iterverüittclt w.rden und dae m.nBehliche Ver_
haltalr, Harralc 1n u4d Dankcn 1cit6n u.nd prdgcn, ur1al a1lc di! rn dic_
€ea mcnschlichcn Varhaltcll, Hs.ndcln und. D.nkcn h. rvorge br.achta n
Proalukta, und zliar Bo gcfaßt, wic slc als Ergcbais lrissenschaftli-
chci For.schuhg b.6chricbcn ucrdcn. Dics€r D.firlition zufofg! k&nn
cs nlcht Mitglicd.cr, sondcrn nur Irr.p.r .iner. Kultur gcbcn.
Unter ir intc rkulturc 11e r l(ontcxt" sci lü aLi.6em Zusammcnhang der:
hie r ans t.hcnA.n Erörtc rungerr di. 1| ors chur1gs si tr.ü.t j. on v. rs tand. 4 r
in der der ',fi66ensch€lft1ar Trägar eincr anale].etl Ku].tur ist a1s die
ivlcrlschcn, auf d6r!rt Vcrha]-tcn, Handlurrgcn, Dcnkcn und ?roduktc
scine Untcrsuchu-ng s,usgcrichtet i6t.

II.

Dic Mlthodcn dcr cmpirtschc'r Sozialfor6c].urrg - a1c d.a 2.ts. 6ind:
Intcrvi€r, IntGnsivintervl.w, 6chrif tl-ichc Bcf ragung, Sozion.tr.ie,
Bcobacht\ütc, Inha1tBanalys. u.a.m. - 6ind häufie. a16 cin <anon von
Vcrfahr.n mißv.rste.nalcn rdordcn, alie unabhänAig von problenl und dcn
grunaLlegcndcn AusBagcn und Annahul.rl dcr Sozialforschung benutzt
L.rdcn könncn (dazu: J. Fricdlichs 1974t13). rg.ß.s 6ich däbei i4
allr Tat L1m cin Mißv.retd.ndnis hand.lt, gcht schon aus detrl weitsr



obcI1 alargc].cgtcrt Zusanncrrhaug znrigch.n Problan, M.thodc und Theo-
ric bi falu.ng hcrvor.
Nr.r,I sinal a.11c alicsc Mcthoalc[ und ihr. spczie].lcn VarlaIlt.n cirl-
schließlich des nicht u11crhcblicltc. dazugehörigen 6tatistischen
,\pparat6 ill einer oal.r mehrerca der lvcstlichcr1 Ind.ustrienatione:l
entuicke]"t worden .rfs l,ösung ein.s praktischen Problcms, 2.ts. .di.
fcstgestelft uel'dcn kann, walche Uitslicd.cr cins! Ccsctlschait
wc].ch.n Platz in cinam Schi chtungEsystcnr cinrlchman. Dic Fragc
lautct nun, ob und inwi.wcit. einc für cin beEtiinmtcs Protlem in
ain.r G.sellBchaft entuick.lte For8chungsmethoalc übcrtrasen w.rcl.n
karl'I urrd benutzt ticrd.n kann für alic Lösung dcs .ntsDreci1enden Prr-
bJ-cns in cincr analcreyr Ge6.116chaft, dercn Mitc]'icdcr lregcr ei-
ncr anil!r.n Kultur sind.2 E, K. Schcuch (1962r1ao) E.int dazu,
sich sp6zic].l auf dic Lchrc vom Intervier bezichcnd: 'rCef.gentlic.
(,..) yira gcfragt, ob es clnc gencrc1lc Lahre vom Intcrvieu über-
haupt gcbcn könne oaer r1ur Kunstlchrln innerha].b eincr spcziellen
Kultur. i{ähre nd dic }ctztcrc Fragcetcllung dahingchend bcantwor-
tct rr.rdcn kann, daß cs bcld.a gebcn 6uß und dic in vcrschi.dencn
Ku]-turen bcHährten Kunstlcltrcrr -lbs tv. rs tdndli ch nicht üb.r.i4-
stidnen niis6en, 1ä!t 6ich dic l'raje nach dcr Übertr.aEbarkeit at1-
gcmein6r ijtzc über das Irrterview aufgrulrd der inzwischen ver_füg-
baren Unterlaeen mit ei-rtigc. l.rahr6chci!dichkeit po6itiv beantl{or-
ten," Wenigc Z,cilan spätcr g.}.t Schcuch jcaloch sogar so ncit, daß
cr anllimmt, 'rb.i rctativ abstraktcr ForDulicruEg alcr D. t.rioinante n,,

6chicn 4 'rdi6 Baobachtungcn übcr diffc}:cnztcllc R.aktiotlsrcisen
alurcha.us übcrtragbar'r ( 1.962 | 1Ao) .
Für di. McthoAcä aler B.obachtu.ng nimmt R, Kijnig imp1izit cine in-
t!rku1tur.l.]'c Üb.rtragbarkcit an, inalcla cr Soziologic un1 l:ultur-
und Sozialanth.opologie in BcirTcü Vcrständnls .incr al]-gcmciie]1
" Xulturanthropol ogie l zusaümanfaßt r-ürd ausführt: "Damit ,^,irC es
grurldeätz11ch mösf ich, j.n e ine alergestalltrwc tterte Kulturanth.o-
pologic auch unaerc fortgc6chritt.ncll I nduBtric gcsö l]-schafterl mit-
aufzunohmen, eobci wir alann di€ser mit alcr glcichcn Einstelluns
g.gcnüb.rtret.n müßtea Iiic dcn and.ren, näraIlch unt.]r dcr Voraus-

nicht z.uro Oofe_r un6erer ciaen.n kulturclfcn J.f1)6tverständlichke i.I
soric nü6erer Vorurteile zu weraen" (1962r113, llervorh. i. Könre),
1:ährenC nlrE in der" erstcn zitierten Aussage voi! Il, (. Jche,rch nicht
unbcd:aet impl-izicrt ist, daß dcr Int.rvi..wcr Iräger einer and(.re§
{ultur 1st al"6 dlc Int.rvi.wten, könn6n d.i6 analcl.cn Auq6/,8.n Curch-

t und unv..t.a
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aua euch a1B auf dicsca urls hior j.ntc rc ss ic rc!Ide!! Sondcrfall bezo-
gcn v.rsta.ndca rraratcn rrardGYr.

Ua nun zu überpri.lfcn, ob unal inwlcwcit aticsc durchaus gengigen Bc-
haupturtg.n zutrcffcn odcr ebcr clrlgcachräLnkt lrlial Eoallfizicrt wer-
dcn müs6cn, sclcn lm folganAcn (III.) cinlgc Aspcktc d.cr llrtcrvierF-
uaaL Bc obe,chtungstGchl1ikGn I aue kommuaikativcr Sicht ulttcrsucht.
Slc so]-lc!r daBtr. (fV.) j.a alclr RehlEcn d.cr Bpczicllcn ?robl.natik
lEtcrkulturc 11. r Korahurlikatlon gcstrllt rrcrdcll, um daraus l4oatifl-
zierungsvorschlägc ab.zuLaj.tcn, für alcrcn Aar.ndbarkcit uad Effok-
tivl.tät Bcil'pLcl. su6 ungcrcr F.Ialforschurag a4äufüh.cn B.in wcrdcn
(frr V.1. Dirr lctztcr Abschlritt (1rI.) solf sj-ch sch1lcßt"ich mit
A€:. I(ommu.rllk€,tion der eigcbnisse bcfas€6n.

III.

Affg.ncj.a 6t.ht die l.lethodologic dcr J oz ial forB chur:lg vor dem pro-
blcm, dar3 d.cr Forgchurrgsprozcß 'r...- als cr sich auf Manschen u!1d

ihr Handaln b.zicht - weltgchcad au6 (onmuEiks.tiolr rEit llenschen
b.6tcht, dic iD. dircktcr oalcr indir.kt€r'{ci6. üb6r ihr. ns'ndlun-
gan, alcrcn yora.u6sc tzrl]lgclr unal Kon6cq1rci!5c!1 betraSt !.crdcr1 loüsscn,,
(f. Sctätzc cl eL. 1971,414). Docb vcrdcn alars,ue uirklich d.ie sc-
cignct.n Ko4scqucEzcyr g.zog.n oalcr licgcrt al.n bj.shcr cntwickcltan
Ilt.rview- urld Bc obac hturlgBtecbnikcn analcrc i.cnigcr angcmessene
IaL6.n zugrurala ?

Um Porschungaorg.bnis sä sus Bcfra.gu]|.rgcn unil 3cobachtungcn it1 gro-
ßcn PIclrAc w.rglcj.chbar und ncßbsr zu machcn, mußt. ms,n - wcnn
man achon nic}.t alas D.nkclr aler Feldforsche. oalcr lnt.rvicw.r nor-
micrcn konntc - rdaaigstenB dic Situationcn, in d.cnea ,aten gerror1-
ncn wcrdcn, und dLc Art, auf di! dies gcschchcrr. 6o1f, vlreinhcit-
lichen und feBtLcgcn. Zu6aitzfich mulltc ncben der Forschungssitu-
atiolr auch die die 3cobachtunrg oder da6 Interviel, ]"citenda Ihcc].ie
vcrSlcichbar werdcn.+ Dem Zic1, 6o1ch eirrhcitlichc Situationcn zu
schaffcr1, dicnca untcr and.crcm dic SchutunC von Bcobachtcrn (R.
Könis 1962:114 ffi J. FricC.ri. cb,s 1974t214 ff), dic Kontrolt-. d.s
Intervicwervc rhalt.ns (8. K. Sch.uch 1962.152 ff; J. lriedrichs
1974:214 ff; R. 1,. eordcn 1971 t31j tt) und ihre lcerlesulls auf ein
"relativ cinh6it].ich.s 'I'o1k1orcr" (O. K. Schcuch 1962t152\ w..h-
rcnal alcs Intcrvicws.5
Doch selbst R. Kijnig, aler das rntervic* cinmal s,1s dcn ,,I(ijnigsweg

dcr pr.rktiuchcn S oz iaffors c h»J,,g" (j957r27) bczcichnetc, warnt hier
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vor &f1zu groß.r! Optimisurus, r'rcnD cr dio Unmöglichkcit des rdisttan-

zicrtcn Forschcre'" bctont: 'rS.Ibst wcna wir noch eo kritisch
zl,.ischc!t tlcro Aktcur .incrscLts r.uld d.B r,is6.ns chaftfichen Ana1l/-

tiker sllAarcrBcite unterschaialcn' !{.r.alcn wir os d.r}noch niemals
verhinccrn kö}lnen, dsß t",ir als Alrs.].ytikcr zug].eich konk:.ete Per€tc-

nen sind. AlB so]-chc sind ir Eelber cirtgc§cblossen in den sozia-
len ?rozeß, atso -{kteute u.rlal keinc B€obachtert (1965195t daz:':

auch: i!. cicourcl 1.967 ,79) .

Iyrte?vicn- r.i:nd Bc obac htungs tc ctrniken z1{ingcn a16o drn !'e].dforsch.r
In erstcr lirxi. dazu, kontrol]'lert zu verdrängen, d.h. es wird dem

Interrr't.B.r dte rGcuißhcit' gegcbcn (di" kciI}csrdcgB bc§teht; d.&zu:

K. R. Schcrcr 197otA2 fli ab.r auch: J. Friedrichs 1974t2115-220),

nicbts nchnc Eil1fluß auf dcn llötcr a].s scinc i{ortc, so ds.ß a1}.
R.aktionen des Interviewtcn aufgrunal eb.l1 acr Iragc (dcs "Stinu-
fus") crklirt w.rdcn milss.n;7 dhn.IichcB ailt für dcn Beobaehtcr.E

!s j.Et aes cecn nleht värirunalcrlich' alaß man dic Inte rakt ionspro -
zass. in cin.m etanalaralisictt.n Intcrvicl,v Erlt dam "stiroulus-res-
po!tsc-[1odc11" (2.B, E. K. Sch.uch 1,9621 bzr. mit eincm sehr ne-
charliBtischcn Ko n[runi kat i o]1s.ooAc 1L ( " transportaoaal]. " ; si.h. z.B.
J. Friearichs 1974.193 l) beschreiben zu körrnar.l gfaubt, obwohl

serad. di. standardi sic rte Form u.I!d det neiv. Gfaubc an ihr me-

ci-lanistisches Pu-nktionieren zu lxrerwaltetcn una dest'cgen durch dea

Int,orviewer nicht mchr kontroliie rbaren Fahlern (d.urch 3eeinflus-
suns dcs ll.frasten ctwe.) tutrren (dazu: f. R. scher.cr 197o:82 ff),
Dagcgcn wird das nr;ht-stand3rditsicrt. Tlltervieu ( Intensivinter-
view odcr li€fen:interwier), für das einige Soziologcn chr Fehler_
quclfan und gcriEgcrc Vcrgfe i chbarkc it - bcidas soll durch tlas
nicht festaclcgt? IBt.rvlcwc rvcrhal,tclt bcd.ingt acin - a.nnchmen

(J. Iriedriche 19'141213i E, K. schauch 1962t 166), eher aurch €in
Kommu.rllkat l onEmodc fI b6schriebcn, in aLoBI vielscbicbtig. g.g.n6ei-
tigc jrinflußnahmen, lspcktc der intcrpcteone 11en Wahrnehmu!}e und

situativ. Abhänsiekeiten nitberückeichtist w.rdcn (2.8.: J. irrie-
d.ri chs 1 974 | 224 ff ) .

)araus lst zu erseh.n, daß !.eithin angenomroen !,trd, Standardi6ie-
rungcn u}1d formol. .ucstlegung des I ntc rvic werve rha,lt.ns und dcs
I rrte rvicwverlaufs führten zu .xaktercn Eracbnissen a]-s ein Inter-
vie'!,r, da.s wcitgehcnal :jituationen der Alltags kommunikat i cr1 nngera?t
ist (Cazu auch: '1. 3e?sar 1974t54f ) . Diese -{r:llahme, .1ie ,:iuch .l-r11

r")cli!}lj.en d.:r jeobschtung und des :i)trerimentes zugrund.fielt, nu3
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sich je.roch a1s unhaltbar crwcis€n, wenn Eir einmal alie pri»zii):L-
eIle U]1zuverläss i gke i t 6prachficher !:ommuIlik:1tion - erst recht in
interkefture 1]en l(ontext - erkannt haben uIId weirr z!.ro anderen ge-
sehen wordcn ist, daß ili. Eorma].isie1:uae l-ctztltch aus Gründerl der
Ausi{crtuügst. chni kcn ei4gefü}rrt r,uralc und nicht nur um verLäßliche-
?e fnforoation.n zu gc inn.rl.9
'/'rcn4 abcr dcr Fc].dfo].schcr - auch bci strcnger ,cfolgung der 'woiri
fei].enr Rcge]'a für das Intervi.rw.r.-, B.obachter- ur|d ;xp.ri:ncnta-
to?verhaltcIr rrcdcr zum €xtcrncn Beobachtcr w.rcicn,noch ohne Din-
f1uß auf alie For6c1.ung6 si tuatl on bl.ibcrr kann, daD:n ist cr auch
ucitcrhirl a1a 6ozi.a1 bs.nalc ].ndc s lrrdividuum zu vcrstchcrr, d.c6ser1
Bcobachtungcn und Schlußfolgc rungc!! auf ihm mcist unbckannte Y6ise
- abcr dcl! Rcgcln sainer Nultur folgcnd - mit seiner ciganen bio-
graphisch.!r Situatiorl inncrha1b iler 6ozia].cn rrclt intcragicren.

ivas hicrmit üb€r dcrr Por'schcr auegesagt urde, gilt aber in glei-
cher lFciec fü. d.ie zu befrag.Ilalen od.r zu beobachtende. Iad.iwiau-
6n, an deren dem Fors chungEproz! ß vorgängj.gen llegeln afltagswel-b-
1iche, 1{oünurrikation die Aege]"n d.er Lonüurlikatior,sproze s se im
l'ors chu-ngs bcre i cb sich anpaEeelr müssen. ta6 heißt nit F. 'jchütze
et a1. (1973r414) gesprochcil, (Der Forechuag6 gegcnstand , näm1ich
der a]-ltas6weltLicb da.hinl-.bend., seinc tagtäglichen Routlner1 be-
wäl-tlgcade Mcnacl., zringt alcm frsgcnacn Sozialforscher seincn Stil
der I(ommunikatlon auf, sofcrn dleser den 0bjektbercich der Sozio-
logic nicht verzcrrcn, sonalcrn D.nkcn und Hand.la alcr i,lensehcn so
b.schrcibcn wl11, wic ca sich im ns.türlichra alltagswc ltLichen
InteraktionEkorrt.xt aler GcsclfBchaftsmitsl,ieder abgpielt. " 

1 o Bis-
her i6t man in dar omplrisch.n Sozialfor6chung jedoch gena.u ulnge-
kchrt vorgcgangcir ulrd hat da!!r! eine Unaeng. von Publikatiollen über
Ursachcn ur1al I'o1gcn i abweichetlalcn f nf ormantenverhaltens' produ-
ziert.
EB ist also festzuhalten, daß cinc empir:iscbe Untersuchulrg darauf
auagericlttet aein muß, d.ie natürlichcn Kommunikations- und ri.rnd-
1ungs6 itua.ti oncn der zu befr.agenalen oaler zu beobachtenden lersonen
so welrig ala nöALich vetändern oalc. beeinffussen soLlte, d.a er-
freetes llisser! oaler beobachtcte lianallungen nur in ihl.em je fest-
gcstel]-t.n Ko4tcxt ihren Pfatz ultd ihre spczifische Bedeutung ha-

Hicran €chli..gt sich €ofort cin Probl.m erl, d.is weitgehend unbe-
a.chtet bfeibt im mcthodischen Vorgehcn inilerhalb d.er cmpirischer,
Soz ia].fo,.ec hulrg: Geradc bei dem b.soadercr! Beluühe:} uü mögtichst
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cxakt! (nah.zu naturriBscnBchs,ftlichc ) Vor gehcnBl,e i scrt ' setzt der
Forschcr in aler Rag.]' urtkontro].llcrt s.in clgcncB Lnterpretatives
Schcma voraus, "...um auf alcr Grundlag. vorverstsr1alGne r sozialer
Badeutsamkcit b.stimmta "obicktivc" Variablcn sl6 ans.lysc re fe vant
auswähl.an zu kdnncn" (F. Schütze et s'L, 1g'ltr442). Dtcse Variab-ren

tauche!! da.nn i!1 alcn opcratiotls.1cn ocfini.tionGn auf, alie als vor-
aus6ctzrrngsl06 angcBehcrt werd.n' a]-6o nicht a1E ,far clgenen all-
taggircltLlchcn ilrfahrung cntnonrm.rr grkcnnäsi cbBe t lrcrd.n. n ine,in-
lrclr.aLur3g alcr operationalon Def initionen sctzt jedoch zusatzlicil
noch sti]-tsch eigcrld voraus ' daß das interpretative Schema Ces

Forsehe16 in 6einca for§chungsre levanten Aspckten ialentisch
oder gleichartig ist mit aem aer Ä befragendcn oaler z1-r beobacl1ter!-
aien Indivialuen' ohlae da.ß dies durch vor.s.nge gangen. Untersuchunilen

a,bgcsichert I,ä!e.
I:r.tervicu und tseobachtuag €ind also "...souoht alurch ala.s noimati-
v6 Regelsystcm ggg Irtstltutionenbereich§ bestimmt, in alessen R3h-

mcn unal in Hit1bl-ick auf aca..." (F. Schützc .l aL. 19131441 f)
lnte.vicwt. ulta Bcobachtetc kommul3j.zicren uaal hand€Ir}, als auch

aurch A€,6 norEletive RcgelBy§tclr, alc{n alcr Forsch.. a.fs cln Ttägel:
dc r Wlssclrscha.f t f ersubkul"tu! in Intervtewführung urld. the ori? g.le i -
teter Bc obachtu4g folgt .

rv.
wä.hrerrd in der intrakulture l1en Forschungs situation dic R€geln
d.er Alltasswclt noch weitgchend geEoeinsaoc "ind,11 d.ie opct'atio_
ns,lca Ilonzepte a16o u.U. noch auf eine dem l'orscher unal seinem
Gegenüber gemeinsal:]e vorwissenschaftliche Grirnd]-ae" ('"otn."n 

""II"")
zurückgeführt \,,rerAen könnten, dürfen wir in aler i!1te rkult urelLe !t
Situation auch ilavon nicht mehr au6gehen. NebeE alen kultul.spezifi_
sche]l lrcrtur:rgcn in irlte rkuLtur'e Ile r Kommunikation ]'a]-rfen wj.r hier
doppelt Gefahr b6i al6r Umformurrg kommuilikativer l,rfshruneen i},r.

1)
gemaBBen. Daten.'_ Auch mae man In unscrer eigenen tbefragten Ge_

sclLBchaft' noch alavon ausgehen können. daß zahlreiche ?ersoner1

mebr oder wcnigcr gleichartige )efinitioncn aler "Intcrvicwsitua-
tion" auB ahrcn Erf&hrung€n aufgebaut hsben; aics kann aber kaum

in intlli c k1ur1g61ändet,1 oAet b€i r'\[a,tur.vö1k.rn I vorausg.gctzt werden,
Das ?roble.d inte rkulture l1c r Nommunikatio}1 in 6ozia,lwisseriBchaft-
iicher - hier beEonders v61ke rkund licher-Fe ]-dforschung isrt ä1so

1'l
Pr- ]rldleEead au'zur oflan. ' '



9-

tiie aus zahlrel,chen ,)thnograp,rien hervorgeht, ist der Konmuai<a_
tLonBkonflikt ci:1e 6ahr häufige iorm der Bchintleru-ns der reldfor-
schung oder sogar ihrer Verhindarung. ,,The truty formiaabte pro-
51e'. of coBüunj.c,.tion betl,,een the fieldwori.ing socia]. nntirropDlo-
gi6t :n[a the members of the other society ].ie6 at the helrt oi
traditiona]. socia] snthropology, älthough few u.ntutorea reaäers
woul"d have guessed this f].om the bfander Eonog]:aphs of the aast
thirty ycar6" (O. riraeaer 19?1:xwii).
In nur wenigen Fäl1en ist Aer FeLd.forscher nicht ait der jprac.,e
vetiraut, die vo!1 der entsprechendea ijthnie gesprochen wiri, i:,-ber
eozuB€.gcn :r'ie iet er si.ch dcr Unterschied].ichkeit der non-verbaie:1
Kol{raurai kat i onEglitte 1 bewußt, una es ist ohl kein Fa1l bekannt,
in d.cm der i'elaforsche:. (uenn er kein ginheil1li€,cher war) von vo:n_
herein tse we gungsve rhaltel1 odcr Stiom- urld Spre chvsriati one n ku1-
turadäqua,t A€acutet hätts. Die Unuiseenhett auf diesem G"bt.t 14

crschwext odcr vc!unnöglicht nicht yrur ein richtige6 _fc16trndnis

von Ve rhaltensuc i sen ur)'d ceschehnissen, <iie dem -.q.orscher nlcht
sprachlich kommentiert r^rerden, 6ot1dern sie 1.:j.!.it ihll auch sprachli_
che Äußerungeyr mi8al.r..rten, weil er unbewußt freIlde $€etik cder
fromde§ lnt fe inungsverhalten vo]' seiI]em i.ulture.Llen :iin:ergru:1.i
C.eutet und damit in der ilegef r'a1sch auele8t. .Jenn auf d.iese iei-
se entsteht unter arld.erem ei.n )iskrepanz z!.ischen dex ion-verb..1en
!,itteiluna urd dem sprachlich Kommunizielten, die oft zu sunster1
der erstel:en entschieden wird. Derartiges Verhalte]1 geh,ir1r1i; nc.h
an Bedeut,.rne in formalisierten Interviews,l5 ,ro .. schon im inr.a-
ku]-tureflen Kontext a.1B eina der I,.ichtigste! Feht-erquelte
6ehen ist (siehe: Rosenth3l. 1967).
riie i.n Red., so werC.n ä.ucl-. s.uijer.halb die pereonell Rach den eise_
nen lfcrtsystem b.wertet, als ve rtra.uaI1würd ig, indlfferent oCe. gar
vc?schlasen klassifizlcrt, ohne daß aiese r.hzufäseige rrojekti.r:
der le].te der eteenen j{u1tur .,uf atie l,ler1schell einer frerden lr.,r-.pe
immer bewußt wür.ie.'" Subjektive tinflüsse auf d.ie 4rsebnjsse ,ler
jreldfor,schur.rg müssen zu einem nicht unexheblichcn .}ei1 dieser! ge-
nannten Fehlerquelle zugcschricben Ircrden. ,ä noch grundlegerlde
lorschungen zu die6eln Problell fehlen, - und d-=- wor atien die ljtll_
:io:]ra-Dl_iie .le. ;lommunii..tioE noch zu 6ehr in cion .nfAn!,ea rt:it,
a1s aäß sie schon hilfreiche Änalysen hätte vcrtdgen kSrl]-Ien isie;re:
L. H. lIyr-ies 1)64, 19.12; H. 4. Schmitz 1974) - ist nicht zu s.gen,
o b und inwieweit derartige r,ißverst.j.ndnisBe auseeschf ossen ire.der-r
ködnen unai ob ala6 StudiuEr und d&mit ein besseres Verstrir-r1nis /jer
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nonverba.!.n Iiolllmuni;ation nicht auch für aLie )aienerhebuaa ir. i::i-
tcrkultureller1 (ontext hilfr.ich sein kann, 60 wie sie es i11 iF--
borlrlste rsuchungen schon 6eit einiser Zeit für Sozioloeen unc :',<t -
chotherapeuten ist (dazu: K. R. scherer 197o).
Umg6kehrt rerden jedoch !]ucb di. Einh.imj.6chen auf I(oaalunikltio:1c_
},eisen und -miticl des Eorsc}rers reEgiercn, denn, so formulierte
G. 3ateson (195ar292) diesGn evidenten Sachverhaft, de. nur zu
oft übersehcn wird: {The 6cienti6t is ylot the o4ay human belng ia
the picture. IIis EubJccts al6o are capabl-€ of afl sorts of le?"r-
nlng a.nd conceptuallzation and cven, fike thc 6cj.enti6t' the/ ar.e

capable of crrorG of collc.ltuafization," In einigen imner wieder
auftauchende}l Situattonen wird der F.lalforscl-er sefbst zr.rrn rleee.-

stg,nclr von Ur,tersuchunEen und Tcsts der EinheimischeI]; Fr3,gen p.o-
vozieren '.iecenlla.gen. )er Ieldforscher wird, also zu einem ilienent
der sozialen :'ieft,di.e er untersucht.
so - 2.3. durc.1 seine ,ingaben zu seinen aorschurrgsabsichten - se-
einilujlt der ]reldforscher bei,,urjt oder unbewuljt dss Bi1d, Crs srcl
alie lrlenscilen von ihm la|rchen und welche ilolle sie ihm zuschreiben.
Sie werCen ihn s€lnera Vcrhe.fton entsprechenC einordnen und ih. Ve!-
halt.n nach dl.eser s ozl okulture 1len Binordnr-urg ausrichten. thtrl
lverden t1rü aolche lnforloationen zugäIrglich gemacht, ".,,die "Leu-
tc wie er" in der untersuchten Kultur crhaltcn'r (4. $eidman:1 1171.:

12), bzot. Cie er rlrertt ist.
Im Leufc der Kornmuni kati on6proze 6se fernen die Partner, Reaktio].ren
und Wünsc'§c de6 je rrldlren besser abzuschätzen und zu deulren. Jc-
de Erfahrung, - inner gleich eine Sedcutut1g habend, da a11e6 1ror

dem i{intersrund dcs eigenen lJigsens, alei eigellen Interessen rn,i
frühe16r 'r]rfahrungcn interpretiert o.ira 17- erwcitert die Gr,lnd-.

lase des .4!ras i induktiv se*onnenen 'BiLalesr d.es fartrlers (!. {eiC-
lrann 1 972 :9off) .

,.amit ist of:ensicntlich, daA Interpre tati onen von V€rhaltensrei-
sen imner abh:in6is sind vom eiseoen kulturellen ;iintergr.und, :er
'irersönlichkeit, von vorgJnsigen .lrlahrungen mit aia6er r{uitu. un.1

dem rlissen über sie (a1s tr.sebnis einer Art 'rResozialisatiorr" .1.-l

Fe1dfor6cheis (M.I. l,lax 1967t12a); äber Interp?etatiol]en sii*
auch abhingig von den Kontext, in dern die V.rhaltenslrei6en L-3-
bachtet ,erden. Kontext so11 hier besago4: dae .{ann inn,-r 1.rib 1er
]eldforschrfta (am .\nfang wei.J man !.eniger über die fre:ide ;:-r]1,rr.

als s?äter, was die eisene Sicherheit bei Cer irterlrat::tiri! lir',i11-
iluJlt), dE s : ie (unteI:,elcllen ijmstar.!1Cen, in ,,re1chen Zus.tr-."a.,,r,r]-lrt,
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nit weichen ir'o1gen) , das l,Io (an welchem Ort, mit arelc;-!e11 ar1de,:en

i(ommunikationspartnern), deE iler (,rer zeigte .lieses Verhalten, in
w.tchem Zu6tand befand er sich) urlll scbliel.Slica auf welche ileise
wurde dieses Vcrhaltan erfahren ( gehört, ges.iren. . . ) ,

llioraus 1ä8t sich die Ford.crung ableiten, daß sämtliche lledingun-
gen und tsesleitumgtendc Aer Feldlorschung zu !.eferieren sind, an-
gef1ngen von der eingänoünenen .{oile des Fcldforachers in Ce}'

fremaelt Gesellschaft bi6 hin zu )etalls d.er Um6tänce deE Daiens.':.-
melns, da sie a1le qufechfuß geben ilber alen .{ert u!1d di.e Art .ies
liaterials. Leidcr lrird diesc Anforderuns nur Cußerst aelten er-
füLlt ( siehe: dcn Holfander 196'l t l2) .

J. ileattj.e 11964:.11) hat darauf hingericscn, Ca0, wd.hrenC .joziofc-
geII in dcr iatrakulture lfe n Forschung lncist Cie grundl.igenclen Kon-
zepte und Kategorien der Leute teiien, die sie etudieren, weil si.-
!rereI1 ipr4che 6precLren, besteht eine dey Haupt6ch,.ieriskeiten i
ii1terkulture].len (ontext darin, Jprache und ,enkweiEen der ,linhei-
nisch.t. zu verstehen, da diese üeist von s,-inen eiBel}en (des Fef;-
'.orsc..rers) sehr verschieden sind. "Tbi"s is l,/hy in allt1.Iropolo6ic.,i
field-uork a 6ound knowledge of the languase of the comnunity be-
ing studicd is indiBpensable, for a p.oplcrs categories of
tholrght a.nd thc forms of their language are incxtricE bly borxrd

Doch damit ist da,B ;'roblem sprachlicher i.nterkuf tu-re 1le r Kom::runi-
katicn noeht nicht erschöpft. Cs bleibt zr.r fragen: wje, von ,',ein

und über r,/cn.rhält man lnformati.onen welchcn Inhalte? - 3c1bst
!.enn der l'orrich.r dic E inge borcr1enE prache spricht, ent6t.hen oei
dcr ;"o:.üulierune d.cr lrage in der Frcmdsprache - sic mu3 sprach-
lich korre<t, situativ angebracht und kulturad.äquat, d.h. eine für
dic Adr.aEaten akz€ptablc und sinnvolle Frage eeein - und bei der
Rückübc r:se t zr]nA der Antwort des tscfragten in die eigene ilprsche
g10ß6 Problene, dic die 3cziehung z'riEchcn gpre-che und K.11tu.
betrcffen urld d.lc oft nur durch unbegründbare persönliche Scvorzu-
gu]1ger1 ii.)r einea Forn vor aler anderen zu ldsen sind, also persön-
lichu un.i kulturelfe icrtunsen einfließen l:r;sen (dazu: I. Deut-
scher 1971 ; P. W:nch 1964t315 ff).
l'/d.hrend die6e Probleme noch vom iieldfo.sch.r kontrolliert werden
körlnten, indem er beide Versionen veröfientficht, die fremdsprach-
fiche rlnt1,rort und die eisene Übersetzung (das eleiche silt für
Fragen), Bind sic nicht mehr faSbar, wenn ein Übersetzer als ai1-
ter daz!,rischeng.Echaltet \rir.d.. Die rcdcutung des Ubersetzexs ia



aer i(ommunikation zwischen pcldforscher und I}1formant i§t in ilrr'.-i
verscbiealencll ystiationen oft nicht geEügend beacb.tet ,orden (ä:-

zu: a, J. elann 1954r 1954).
Die hier aufgezeigten Schwicrlgkcj.tan können nur dann in del,1 rr'iaj-

beko]llmcn wciden' wenn '".ir mehr üb.r interkulturelle trornirru]1':l<' i:o_'
Eissen, und weirr]. 'rir den l'roz€3 d.cs FcldforscheaE scfbEt als i\-
terkulturelia Koinmurlik3tion prob]-cin3tisicren und als sö1chen 3rich

eintrla]- ciner Untersr-rchung unterziehen,'" u. aa.r-.1 diese Lrt './or
Eeld.fo].schur1g vielleicht ve.läSlicher s.stalten zu kö114ea. ' -r1r-

scheinlich wird de. Ieldforscher sich von da a]l "e4iser als :e:i-
r]'ehmerder 3eobachter als viclmehr a16 teilnehnendcr Interpre: u..':

Üb.rsetzer verstehen (sieh.: G. Bat.son 195at292t J. ;{. lez'klt''.1

1969 | aa6 f).

v.

Klhrcr vrlr nun 2r.r den ein]'.itcnd gcmachtc]l Ausführr-&gen iiber Aie
?rob1.nlst.11ung zurück. Üm zur Formulierung ein.r Probfenetc ili]''lg
f'ür eine cBpirisch. Untersuchung t$ inte rkuaturc 11en Kont.xt zLr

ge1ang.4 ' muß von .iner gewiss.n Crfahrunc oder {cnntnis rles ljn-
t.rE uchurgsfe 1ds ausecgangcn ],{erdcn. Dics. kann !inmal i,n Feld
selbst gcworrnen $Icrdcn in cincr' vorläuligen Exploratior1 des Ura+-er_

5 uchungs g3g.nstanaLe s .

Der Yorteil diese6 EinEtiegs bestehi darin, daß glcichzeitis .alt
Aer lxploraticnepl:aEe di.e grundlegen.len lernlroze.;se aui Seiter
des :rorsch.rs ablaufcn könncn' die notvendig sincl, um Problenc
interl(u1tur.1].cr Komn1unikati.oo kennan zu 1er4e!1 und i,5suncsst:.sl_

tegien dafür zu entwickc]'tl, a].so eincn schr vorläufigan Binstiea
in das r:oroatrvc RegeL6ystcm d.r (ommurliketion und des Hande]-ns

der lraigcr al.r frcmal.n Kuftur zu gcwin4en. dcgen dar wcitreichen-
den Verstandj.gungsproblemc sind l{ä5rend dicser Zeit kaum Inter-
views (im herköbm].ichen Sin]lc) odcr gar Expc].iment. du1.chfü5ibar.
Vielmchr müs6en da.s aLltägli.che Gcspräch unC ständige rleobachl:-1:1-

r;en in gegcns.itigct Efgänzune praktiziert werdc§. Dabei ist ztlr:
cin vorher anvisierter Forschurrssg.senstand in ruge zu behs:i-ten'
doch D.niBer um ihn schon eezic\t z11 verfoleen, a.1s viefüehr: un

i'Ie ee des Zu.gange z\ ermitteln un.l ,feziehungen zu arlder'erl lr:lEe-
steilunten alrfzudccken. Etst gege11 'Jnde dieset ]hase, ,t^a 1'l.so

e:cte va.;.r licr6t.liungen vol1 der exi6tierenden iosillstruLrtrr un.i
:o;ri?Len -iese n6iitzen --uisebaut si]1C, können Jchiüss!1finir.,"..:" ,19



und,/odor ,qitarbeiter -" gcsucht rrcrden; die6 ist deshalb .x.^t zv,
dicaem Zej.tpunkt sinnvo11, weil die rlusrahl. so getroffen r.r.ren
mui3, daJ die auss.!.rihtte person von ihrer. Stelfung i,n gesarnten
'lozi'aIeefüge her atem ireldforscher d.en Zuila.ne zu n.js:Licirst viel.Jd
weiteren Inf ormsnten, .iesc:rehnissen und Inf orrrlationen Luch vermi !-
teln kanI} ur1d. zwar in einer bei d.n Kontaktpersonen Vcrtrauen er-
',re ckenden {eise.
Der zwcite fee, grund.legenle Kcnrltnisse zu erw.rbcn, 4ie zur .:.or_
mulieruns der Proble stellung nctwendis 6ind, ist de r.er vo?.;1:1-
den. Literatur über das Untersuchui1s6sebiet oder aber über i.rf::i1_
mnsen unä/od€r Liter.atur bezüg1icä ein.r ;(u1tur oacr soziafcn
*ruppe, von dcr ansenonmen werden kann, daß sic große ;hnlicl1<eir
nit der sozial.n Oruppe aufweist, mit der sich die cigene For_
6chung b6sch.:ftig.rl s011. Diceer Zugar1g zum prob]..m kann, durch
zeitliche odcr finanz-ie11. Urost:ir1alc badin.jt, a1s cinzige Trlsung
vorkoamen, er sol-1te aber lregen atl seiner evidenten i:,lhärentel
Glfahrcn für die lorschung v.r.mieder! und wenn aben mdglicil 4:ch
durcil cine kurze Flxplorationsphase im 1.'c1d crga.nzt wErae:1.

In dei i?esel d-!irite ec ie,loch ßijgtich sein, beiCe Ies.: n.icieinr.l_
-le. zu b.scl.lreiten, wovon .lie -rors chungspraxi s :iuch erheDtich i1.._
iitie.en kanl.1,

,\uf dcn bis zu diesem Zeitpunkt sei,onnenerr lrfahruncen uncL jr-
kcnntnissen tuuß schlierilich aLie Forln,rlic.urs der altgemea:ren --o:_
schunslleitend6n P],obl.msteftung aufb3ucn, von der da..n tei1!ro_
bl-emst.llungen abgelcitet werd.n kdnnen. Die Gcsalntheit le:. t)r'c_
blemstelfungen führt durch die Feld.forschung 4nd be.,tit1nt i1 nici_b
zu unter.sch-i.tzend..0 Iitaßc jirt un.:t Umä:rng äer :ruf zulindcnden D3teh.
Vc? aflcm aber macht sie sine zicloiiehticrte l,,orschung :{eii e.ier
ndslicr-r irls,ias tradit i o:re t1c vage,, e ine _Kuttur_verstehen_wo l:e a,3
)och Ca die jnormulier.uns .iner problemstefl.!1}1g un,a iL.r tei-Lpro_
blerastellnnaen inmer in cin,.m Kontcxt stehen muß, un koarn,_r,.izieir_
bar zu sei11, a.1so theoretischc wie empiri.sche 3eCrlffe je n3c11
i:ontext ein€ andere Interpretation erf,rhren .rönnen (mit ere!12.n
:ratirrlich), i6t die probtemsti!fluns auch für :ainffügse der ernpi_
risc\en iorschung offen. Das hei.lt, was vor oler zu regi:1n dcr
lorec.ün6 z.-1. ul1ter,,re1igiös-potiti scncr jimtertrierarcnie,, ver_
standen uird, wirü in derselben modifiziert .,rerd.err käanen Curct-l
die Jltoa (dazu, G. ljngeheuer 197at7).
nlie llnsaben übcr ,li. i{erkuaft der lrob1eüste11d4s norwen.iig sina,



so a.ucrr ü5er ii1re4 ,Iandel während Cer Forschung. :,'benso 6iis-erl -

serade rresen der b.solderen 3edingungen, donen.lie ForschL'1s i-.
interkulturellen Kontext ständis unterliegt - die pra.rtiscäen uii;
theoretischcII Fätt"."., festsehalt€n werCerl, von den.n die B.ob".:.-
tungcn oder die von Informantcn erhalteoen li4€aben, di.' aus dj-.-se:1

g.zogeneA Jchlüsse rlad di. auf ihnen aufbauenden jrklärun len in
dcr clncn oder :trnder'.n ,Ieisc abhänßig sind (6i.Qh. äuch: IV.).

Für B.ob!chtunsen ist - lresen der .rnzunchmendetr int.rkuftureller!
unte]'schiedlichkeit d.r normative!1 Reg'1§:,'stene der i{o'inl11i']r-:tlorl
und des Iendelns Bowei C.r I4kongrucnz der Relevanzsy§tenr (a.:,zu:

H. G:!rfi.nke1 1?67) - generell, zu fordern, dail sie mit Infcr:nan1e-l

"u 5esprecben und zu 1rr1ah.sieren sind. And.ränfi'li6 ,irii es i.r.:,)r
wieaer zu e thnozentristischen 3eu'leutungszume ssunssn <o n'den.

'ua den vor.rnlre sd.r16e ne n libe.legunäen i.n d.en -'!bechnitten ill ' rlrld

tY. h:rt .ler,,utor :oidenilc'iol.ge)rensweise bci ll1teiviers e:1t,{icl.e:t

"rno in s-i1cr r. Idfürsc rune r-rrolet:22
Die vorformuLi.xten r'iasen für die Interviews Laien a1le bezoiren

auf kllr formulicrte !rob1c nste 11ungen, 'rutden aber aLE then:iti-
sche Fragen aufg.faiSt. Das heillt, der Fragebogen gab di. 1n i'or'!r

von Fragcn umrissencn themcn an, über die während d.es Intervl'jRs
nit Aen lnformant.n sesprochcn w.r,1€n so11tt, bis der daiinter
stchendcn Prob]-ometcllung Genügc sctan war. Die lracclr wurlen
nicht wic "Stimu1i" in jedcln lntc.view gena.u €lbscles.n, auch uar
d.ie Rcihenfo]-se nur tentativ und nicht strikt vorgegebeo. 1n Gcgerr-

teil ,urC. darauf geachtet, dal.l die Fragcn - lrcn}1 sj.a nicht schcn
vorher rnit cinia.n f r:crmanten teEti{ei6e aLurchgesp}.ochen wer ie.r

konntcn - in ihrcn l'or.nul ie runge n fliislichst dcn or.tsübfichen,
nanchmal- während des Interviews so8ar d.n :inforlnantspezif isch--n
ledewcisen aneepeat wur.ücn. ,tlann der Inforlirant ir:r seiner dnt?o.t
schon eine l'ri-ge be.ührte' die erEt an späterer:Jtefle vor';e.-e.'.en
'rr1r, so l.rurd. s j.e vcrgezog.irr und in dcn §e s 2rach8€lbfa uf ainge-c.r.rt,
um soireit als cben nös1ich auf dan iao rnmullikati onsplan d.s fnicr-
nal1.tsn .inzusci.en. Zwar .,urae auch d.i. allgemeine Rcgcl beacal'Ft,
solclle Fr&gclr crst g.s€n Endc d.s Intei'vicrrs zu stelfcn' von ler.):
?ru vern!r-b.n \rar, d3il 3ic lJnbGhngcn od.i Bonstige Gcgenre,::ti )n"-.a

b€im Inform!.ntcn aufkömman lassen, doch konnten Itjicksicht.'1 ::ol"-
cher .tr!.t au?grunC zu gorillg.r K.nntnis d.i anC.ren { rltur nicli';
i'.;f,ll6n:rä1frn vor:i r.ra.p1[!nt n. r:clcn,
'ti"rs;qesont u^rrd. '1f !to vcrsucht' .ina natlirliche G.spr.ich.rcit'.r:ai.,i



d..r Art zuzu]-ess.n, ,ic sic innerhalb aer untersuchtcn soziafe)1

üruppen zumindcst in ahr1licher '\'.isc üöe1ich Scwescrl ,rrjre. Dazu

gchörtc auch, d.aß man sj.ch auf alie uns unalrEcnehncn' aber kultul._
6pczifi6ch.n Ve rhalt€ newc iecn, wi. §ntfernungeverhaLten, liitzor'l-

nung oder G.stik' e instc llte .

'r)in Schl-lissclinformant lrnd 6tändig.r Beg].eiter führtc uic oci
fast allerr Infornsnten oit 2J 

,.-,.rra vcrstand e§ in dEr Regcl d'rrci
s.ine kontaktfr.udisc und gevrandte -\tt cin l'lindestmaß zrn Verlr3)-
ensb.isis auf aL.r iJcite tles Infornaatcn zu 6c4affen. 3€aonCere.9e-

deutui:; kan oabei seinc? g;i..stiJe,1 sozialen i'osiiion zu, ,resllal3
er euten i(ontakt so'Nohl zu den intilscr,.s ('inaios') ars auca zu

den raiilcn ('Uf".'"""') sch:rffen Konnte. Dur.cil diese Art der ,jisf il'i-
runs wurden zahlreiche Int.?vic}{s .r§t mög1ich; zu-lem konntc .r
manc4e Ve.ständisunssschwicriskeit beh. b.n, lr1a.m cr den Infcr:1a]r-
tcn Fragcn !rr1äutcrte' die sle nicht verst.Lnden.
3ic .irlführenden ,,Iorte aes Sc .11üs:rc linfotmanten über die Ziele
d.r ilcfragung wutden' fa11s not'rendig, ersanzt odel' ruc , r"ic r-:-.:-
gestcllt und .ntEprachen slrets dcn tatsjchlichen ziel.n ur1d .".b-

sichtcn. Um k.in.n falBchcn {indruck h.xvorzu1.ufen' lurCe 3ucrl

nur .tn \andschriftlichar Fragcbo;;en mitg€führt - unC <ei4 :rusäe-

drucl<t.r - a1s Gcd:lchtr1isstutz. wf,hrend des lrltErvicsc. liLe lnter-
vielrs wurde:] auf iand aufeezeichnet und .rginzt durch iloor3cAt.rn-
gen zur §ituatiorr und dcm vcrha.Iter1 a11er Beteiligten bz,. inre-

'lie neist.n Tnterviews wur.drB spiter üit der lti1f. uno i,, rrere-

6enh--it aes .lchlüs6e]-informatrtct1 triznskribiert, um auch hier
l1oc\m-,Is - wie schon ständig i:1 den Intervielrs - znr;ckit: )cer. 71

kijnne]1 und sich der tsedeutung der A,rssasen drrrch eincn "nativ.)
6peakc ?" ve:'sichcrn zu 1s.ssen.
Rückbezcgrl1 auf dic dtn l-ragen zugrund.liegendeo ?robleirsteil rf,Je.
wurJc ein .ig.ner Katc soriankatalos frir die inhaltliche iiu:lai§|rr,g

dcr -{4t,rort.n ausgearb.itet, um di. Intervieirs cnislrec[e11 aui-
gchliisseln zu kö.nen. )abei wurd.n Lntwortcn oder Teile vcn rni-
i'ort.n dann a1s sl,.ich ansesehen un.l Aerseiben äategoris "'rr-eor.l-
net, wenn 6ie als Pa?:1!hrasea von.inander (d2-z11: ;. Uaqe')eu.:'

196,.) betracht.t wer"den konnten una sich g,uf iic hintor.'-.r K:trie-

aorie 6tehenCe Hypothese 1ce zo.len.
Inssesant handeltc cs sich b.i dieser irt von Intervi.e'"l utr cii:; zisi-
orientiertes Scsptich, in dem eil]er (.ler risfr.r"ger) im.ner wic.-er
die Tnitiantenro]-le übernahm, urn !ile fetrtÄele.jten Ziele z':t e:re1-



- 1. -

c:len, ,ührend der andere (der Tnfcrrnalrt) in aer iegcl dic :tolle
le6 -ikzep t.1nten 6pie1t., aber auch die i{ösficllkeit hatte, z,rlx l!1i-
tiar1ten zu we r:lcn, ,.rtn die6c Höglichk.it auch äicht so oft eie-
nutzt !,urdc. I"lan würd,. diGwohf allgcmeirr a16 Ticf6n- odcr Int.n-
stvintervi.w b6zeicbn.n; doch kommt dicB.r. Art von Intcr.view i,.
inte rkult urc l1e n Konteat cin. vi.f gr5ße?. Bcaeutuns zu a1s in
illtrakulturc 1le n Situationn!1, dcnn nur hi.r kijnncn kontrakonflik-
tärc Strat.gicn zur Tcrmeiduns vorl int.rkultlrrel1cn (ommurrik.rtiorls!-

konf liktcn wic Durchbrechu.rrg unscrcr kultttspe zif ischcn -Jxp1i zit-
hcitsg.ad..r Rückfra3cn, Paraphras ianung. n solric wcitschcndcs 6i-
tuat ionsadäquate6 lli.ng.hcn auf ,l.n B.fragten und scin! Kornnuni-
kationspläno Anr*cndung firld.en. Daß cine Offcnh€it d.s Int.rvic."rs
für solch. Strategien notlrendts ist, cr!.ics 6ich in alcr Feldfor-
schung alcs Autors schon j.n d.cn Vcrsrändi gungsschwie ri gk. i ten b.i
- aua lrnserer ijicht - einfachatcn Frag.rl. Aul dj.c in Spanisch for-
muliertc -rrasc: irieviefe Binwohnor sibt es hier in dics.m Crt?
-hrurdc z.B. "2o,ooo" g.antwo.tet, oowohf dcr Ort offcnba-r rlicht ncl]I
als '1oo ilinHohnor hab.rl konnte. äach w.itcrc i{achfre.ecn ste11t.
sich hcraus, daß dcr Bczugsrahmcn des Infornantcn cin ganz andercr
war als dcr dcs Fragenden. Er b.zog 4äml,ich a116 di. Ortc cin, :1us

dcn.n die Mcnschcn in Ecin klciaca, abcr a1B l{arktort sahi bcdeut-
sancs Dorf ko,!m.n. ,i! für. ihn urlübc].sc hs.ub.!"rc Zahl d..r illnir,ohnet
des e.samtca llatktcinzugsg.bict.e varg,n]^sßte j.hn zu solch 'übcr-
tricben' hohcn Angab.n. Na.ch Auflijsung des Kommunik:rti onBkonf Ii kts
gab er dann cinc Zahl an, die ul}ter loo le,s. tlin g,d.rer lnformant
vcrstand alic Fra.ge nach seincr Re 1i-gioas zugc höri gkc i t nicbt, so
daß ncitar gcfragt urld dann allcrnativ formulicrt wur.do: Siad 3ie
katholiBch od.r protcstantiBch? Daraufhin frrstc der Inforlrlant Cen
9cg1.i"tor d.6 Autors: 'rKatho1i6ch, kathoLisch, ws.6 bedlutet das?
Dcr dcsfcitcr cr].äuterte eo: l(annst Du b.tcn und vcrchrst Du alle
di. Ju]1gfiau l4aria? Danlr crst vcrstand der Informant und antNor-
tete: llatürlich, Ja!
)iee sin.i nux .:lia einfachsten Beis.ri.1c, abcr schon Eie Lönncn
ilcutlich mac11..1, däJ fpr d.ic Sozialforschuae iü intcikufturel':an
I{ontext keinc6w.ga dic .lualif i zic ru-ngc n d.s Intcnsivintervi.,rs zu-
t?.}ffcn, wic ei. für alcss.n Anrrcndu4g im intrakufturc 11. n Kontext
g.llacht wurd.Gn. So maint 6twa. J. Fri.al.ic:ns (1974.225\: "Solchc
intcrvlcus zu führ6n, sctzt fast imm.r Vorkcnntaiss. übcr den 3c-
ilragtän und s.ine Lcbcrrsbadin.1un8.n voraus. lls crfordcrt i.n seh:
yiel 6ti.irk.r.m Mail6 d{c lrinwilllauns a.s J.fr&ptcn e.ls --:111:,i'.ii-



6ic.t6 fntorvicrrs auf dcr Bäsis eine.hcndcr Information über d3s
2j..1 dcs 1ntcrvi.w6." Und cin paar Z6il-en r.lt.r Bchrcibt J. Frie-
drichE (19?4:226), sich auf Scheuch b.ziehcaai: "So kol,[lt dem Ia-
tcnsivintcrvlct{ bislang iro lrcscntli.chcn cinc "crgänzct1d. Funktion"
zu, näm1ich "a1B syst.matisch. Ausw.itung vorwi sscnsc haftli-chet1
Vorvcrständlriss.6" (Schcuch 1967a, S.166); zur Hypothe s.nprüfung
ist es kaurn gccign6t.rr
Ils echcint jcdocb, d.aii ee sich lohncn würdc, di. Aussagcll über
i{ethod.n dcr cmpiri.echan §ozialforschurlg zuerst einmal ira inter-
i(ultuxe11.n i(ontext zo to=t"n,24 eh. 6a:1 lcicaifertis zu yerall-
geroeinerungcn achrcitet und von der intcrkulture llen Gültigkait
und Aüwer1d.barkeit dor Lehrcn vola Int..vi.w, Beoba.chtung, Experi-
m.nt usw. auagcht.

\rt.
Auch die Kolamu!}ikation der Ergcbnl6sc .mpirisch.r Sozi3,lforschung
im int. rku1tur.1lcn Kontcxt wcist 9.soadcrhcitcn auf, dic im in-
traku]-tur..flcn Kontexi in di66cr problc drat 1Bch.n Form crst car
nicht suftauchen. Es llluß sich hicrbci näft1ich irl dcr Rcg.1 um ei-
nen Riic kübc rs. t zungEprozc ß hs,naic]-n, in alcm schon Problcme bei dor
tsrnutzu-'rg cinfachcr, unB gcläufigcr .{ortc urrd tsceriffc cntstehen.
Dcnn gcgriffe, dic in llonographian vcrwandt l,rerdc]1, in de^en über
Fors chungSc rgc bnissc a.us U!1te r. suchunga n in inte rkul tur-- lle n :(onte:.-
t.n bericiltet wcrden soll, sind in Umfar1g und echa.].t a:rdcrs zu
b.sti rnen &1s zum 3.ispiel in nicht -c thIIogra ?hischea int13.kultdr:e1-
len lionographien. -1a.6 hcißt, w.nn ,{i.r :rit dcr deutschen Spracire
z. B. ein f renrdcs Vcrwanaltscha.ftssyst.m bcschrciben, dan. gcbraucier,
ir. die ,,Iort. "Iluttcr.", "Onkc1', usw. a1]-c tn cin.m arr'daren sinn,

a1s rdir ss son6t tun. iibersrltzt könnta marl sagcn, da3 jedc cthno-
graphiech. Molrographi. vol1cr Katach1'c6cn ist, die - und das ist
das Entscheid.nd! - nlcht aIs so1ch. gck.nyrz.ichn.t sinC, So11
oänlich ctwas in eil}cx Sprach. bee.ichnet werdcn, wofür es kein
;,lor.t ir1 dicscr Sprachc gibt, so Buß cinardlrcs dafiir serromnen er-
aclr, urlal es cnt6t.h.!r Bildung.n wi6 "Handta1l"cr", "lischb,-in' und
'Buß d..s 3ergcs", alf.s Kat-s.chr.§cn.
G. Licnhardt hat dcrr4 auch in Erkcnnung Jicses ?roblams dargcl.Jt,
aaß die .thnogr:ap.lisch. Dar.stcl1ung, 2.3. der ,cnkwcis.n .ines
freüden Stamroes, vornehm]-ich ein llbors.tzuilgs prob1em d3rste11t, cei
d6n .iie .iblichc Art von dörterbücher:n k.inc }li1f. bietcn kaln



li)54,)7i dazu auch: a. I'laiinoBski- 1966, )d,7at1-7.1). Derm <1,: u:-
sere laonzepte von ]ationalitrt und loaischcv Kol1sistena u.,s a1s
l,laßstäbc geltcn, mit Jeüc4 u.a. wir die Anr]ehn1berko it ciacr I,1o:ir-

graphi. mess.n, rrird die Ubärtragung .i.lles 'magischc:?- deftbildr6r
nit aus unsercr Sicht lres.rltlich irrationalcn B€standtel1.n in !j,-
nc i,riEs.nschaftlichc Sprac!1. zu eir]cm crhcblichcn 

"robrem 
(si31e:

?. Irinch 1)64t1og ff ) , von dc6s.n Lös1lng zuviel abhärrst, a13 d.. -'

e6 - wir weithin üb1ich - übll.ganaen .,rerCcn könnt..
Für di. Lösung :Iieses Probl.ms siLt srundsätzlLcn, Ca.:) b.i i.r
DarBtcllung der:lle.bniss! auf "formalc Konv.ntior1en dcr tidr.ssa-
ten" (.r, .,I.idman}1 1974r21\, alcr ',rissc!16chs.ftlerwelt also, zurlic;-
gegrifilcn 'rerC.n nuß, da dic b.obachtet.n tatb.ständc nur .roi.Jeil
s.16 'erkLärtr selten, wie 6ia durch ein in d.r ,{iss.nschaftle.-
§ubkuftur akzepticrtes R.get- und Bcgriffsgefüge auE€edrückt wer-
aen känl1on. Dies. ,{ufs.lb€ aer übcrtragune in iie Scsriff. un.l .-le -
ge1rI, die uns &-1, s llssensch:rftlcrn zur yerfügure stehen, 1ä3t sicir
ntlJl mit P. :,Iinch (1964:f1,7f) so charakte ris i. rcn:
"wc must somähow bri4g §r6 fs, socicty'e1 conccption of intctliili-
bility (b) into (inteifigibl.!) rolation with our own conception
of intelligibility (a). Th€,t i6, r{e havc to crcate a n.w unit-! f cr"

thc concapt of intelligibiltty, having a ccrtairl r.fa.tion to oü.
old on. and pcrhapS r.quirina a consiilora.bl. realignmcnt of our
cat.goxicg. V. arc not sc.king a state in l.hich thines t{i1I alrl,ear
to us just aB th.y do to eemb.rs of S, anal pcrhaps such a state
ls urtattalneblo anyray. But rc 9Ig Eccking s, w.ry of fooking .1--

thlngs which goes beyond our previor.rs way in that it ha6 ln sonc
way takcn accouät of and irlcorporatcd thc othar wa.y that inemb.r6
of S havc of looking at thj.ngs. §c?j.ousfy to stualy aaothcr way oJ
tifG is lreccsgarily to s.ek to extcrld ou! ow!1 - not simpLy to bi.iE,
th. othc? vay wlthlrl th. already cxisti.ng bou]}darics of our own,
5eca-use thc point about the latter in thcir. p]lc6cnt forü, j.6 that
they gaäLpgEllgi cxclude that ot':rer" ( Harvorhebuag: !. jinch) .

,Jas "1n-eiser-fremdan (u1tur-1c ben-Lc rncnn st!I1t übcr dj-c inter.l.-r--
tur,.flc (cmmunik3tion den crsten Schr.itt dar, dia cxisti.renC.,!l
.jreazen unarrcr Kultu. au6zudehn.n; dcr zwcito Jchritt i3t Ci, ;r..r-
Bt.ilung der trgcbnissc, dcrcn wahrc 5ätze nicht nur d.ie Rcgeln
enthalten, nach dcncn dic B.obacht.tan tn d.n uJrccrEuchtcn Siturr-
lionan han.l.1tcn, sondcrn zusleich auch dic Rcgafn Car -{dr.s.t t.r!
'ia-ozu: -{. lcid ann 19'14124\. \ur i. dia6cn-arb.rschneidux.,;.j3.-aiL.
:-er Reeel}1 (oder rOramoatiken des Spreche.s u]ld llandelnrr' ir.
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,.,Iinch 1954:f16)) kann FcIJforschu4g crfolgrcich s.in, vadhalb
ilenll dic Rcg.].n d..r Dar6tc].]-ul1g T.}il dcr Reacll1 d,.r Beobachtctcn
{ie d.c1. Adrctssatcn scin laüasca.

Anmcrku]l€cn

So auch C. Myrdalr rrln d.r Rcalität gtbt cs keinc ausGch].icßlich
"ökonosri6chcn" ]?robl.me. E6 gibt l.dig1ich ProbLamc, und dic rjn_
tersch.idung zwischcn "ökorromischcnn u-rrd " nicht -ökonomis chc n"
Faktorcn ist üj.thin bcstcafa]"ls künstlich. 9.rcits cine KI4rLrns
d.s6an, was wir unter "ökorlomiBchann Problemcn oalcr "ökonomi-
6chcrl'r Faktor.n verstchen, iüpLizi.rt cinc Ana1ye., dic auch die
" nicht -ökonomis chcn" Dctcrminsnt.n 6inschlicßtn (e. Iqyrd.aL l97l:
23).
für di. B.hal1dlu!\g aiic6.r Fragc gibt cs zwar auch zahlreichc .ii1-
schlägig. lrfehruagcn vol1 Soziolog.n, dic in .incu intcrkulturef-
1.4 l(ontext arbeit.tca, doch aoll hicr vornchmlich auf die !,.i-
tor g.hcnalcn Erfahrungan von Völkcrkundlern r6kurricrt wcrd.I1,
in dic 6ich ai. cig.ncn Srfahru!}gcn alcs Auto].s ciru'cihen' dcr
von Ju].i 1971 bl6 Augu6t 1974 cinc F.].dforschu]1g zu ?roblcßcn

. intcl.l.ul ture 1I. r Komnu'1'i kati o:1 i m süd li che :r Hochland ll c uadors
CDrchfiih.tc.
Di.6e Tcchnikan BurCcn stollvertrct.r1d für die sroi3e 4rlzahi vo-r
?echrlikcn acr cmpirischcn Sozia]-forachung ausgcsucht, da si.
al6 .xcmplarlsch gelt.n ktjnncn und zu dcn am häufigstcn ange-
wandten dcr cmpirlschcn Sozia]-lor6chung übcrhaupt zäh1cn.

4 J. Friedrichs {19't4.2og) bcklagt iE d.ieB.ru zuEammcahang - und i.r
B.zus auf da6 Err.ichcn di.6cs Z,i.1s zu Rocht -' da3 fü. Cies.i-
bo lraeestclfung imlrlct noch untcrschicdliche Fraecb'ög.n konst?u-
icrt und vcrwandt ward.n, ob ohl m€,n d.och ioittlcrwcile eiacn
s1lgc mc ingü]-t ig.n Stardar.d -Frage bosGrl hättc crrtwicke].r1 könr1 n'
übcr d.ssen Probllmaddquathc i t zuvcrlässis. Ergab4issc vorliegen

5 16 kann J. Fri.Jrichs (1)'141216) hiEr nnr zusestimmt werden,
w.nn .r, Canncll u. Kah! ziti.rend' betont, daß dic "161klore d.s
Interviewens" nicht viel dazu lrcitras., 'rdie intcrp.rsor1ellen
B€zichuns.r! zwischen Intervi.wcr u'Ial Scfragtcn zu verstchcn'r
(dazrr aucl:: A. Cicou!.1 19"14114A), - AadcrarEcits ist zu bez\rei-
fc1n, ob e§.in. C.chnik der B.obachtung' in delus.lben §inr1c wlc
cinc Tcchnik d.s Intcrviaws 2.8., üb.rhaupt gcben kann. B6ob€.ch-
tung ist ilcs?cg?n oft ainc "Krinst" oder cin 'rForechr:lgsetil'l
gc!1ennt lrordclt; sic kann a16o - nach R. a. Birdwhistell - auch
llicht gclchrt, Bond.crra nur g.l.rnt wcrüc!1 (dazr.r: l'. ,.idlnanr!
1974116).

o "r)ie systeflLjtis:he 3etrnchtung gcht cben6o wi. .1i. standar,iisier-
te teifn.hmend. 3cobachtung vcn eincr ,Itennun. von l'orscher '.rrld
Beobachter au6" (J. priedrichs 1974.216i Hervorh.: J, rriedrichsl

7 "Ents"neidond ist narmlich, dail iic Frace nur eir1 triittcl zur l-nt-
wort ist, dicsc erst die gesuchte Variable. Der Flagebogen rur
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so konzipiert sein, daß die Antrortcn tat§ächlicä dcn ruspr.i.:;u'1
ser! a--s 3nsozi.e]-t.n liqrktlals (d.r Variablcl1) entsprecher" {J.

view a1s 'r..,ein planmäßiges Vorsehcn mit wlss.nschaftlicr:..
Zielsetzu]lg, bei dcm Ci. V.rsuchspc16or1 durch cine Rcih. laz:^.-
ter F.accn od.r l:rits.teilter Stinull zu verbal.n Ir1ior!r..tion',!..
v.ranlaßt i,erden solt" ( 1962 | 133) .

- lj.c T:.cnnune vor1 lorscher unC lleobachter voraussctzena behau,rtni
J. !ri.drichs 2.3.: "'Jas hat dln Voitcil, die Kovariation.:e?
l!.rkme.lc d.6 Beobs.cht.rs und dsr b.obachteten Eicidniqs. (--a-
tro11i.rcn und m.sse!1... zu können. .." t,1974r274).

' Daz]u tr. Cicourcf l.1974,147\: "..., w.it die f',essunsstechni{ .ris
zlrinst, "identischc" Interviarea nit "ldentische4rr Fr":r;.n :rai
:.ntworte!1 anzunei1m.n. "

'' !a wir mit 9. .schirtzc.t a1. (1971) eitsehcnd konform sehen,
sei es .rla-ubt V.ruundaturag darübor &uszudrück.n, Ci:.1
:ian in ihr.n .lu6!ührul1g.n trotz solch?r iätze vie di.ses bi.r'
ziiaier.."av\ an ar1Cerer ;te11. ein. lmpfehluna von "st.;xker si:er-
Aardisi!rt.r lraso bosaat cchr.lk" 11971.474) findet odor auf ::ia
Vcrwcndung d.s unanaebracht eincrlge4den und sirnpliflziarend.a
St imulus-rlc sporrs. -llod.1Is (19731494) etößt.

I I A, Strauss urld 1,. Schatzmanr, (1955) hab.n allerdings g.z.;sL,
daß diesc G.mcinsamk.it u.U. nur für dic Angehörigcn .in.r so-
zia,lcn 1t1as6. ?xistiert, so daß .in Intcrvi.w über l(lass.neren-
zen hint"Ic g lolcht an den r.rntorsci,!icdlichGn Kommunj.kationss ailca
schcitern kann.

12 -..- :jin ausführlich beschricbcncs Be16p1c1 findct 6ich in: Ii, tserA.r
(1974:71-15).

'- Schon 195o bcm.rkt! C, L6vi-Strauss: I'lä probl;e. ethnologiqu!
€st donc, cn d.er.nidrc analysc, ull problimc A€ communicaticn"
( 1 95o: xxr.1i ) .

'* "...rc arc inguffici.nt1y acquaintaA *ith the facial cxpressions
ana gostur.s of nenbers of s,nothcr cultürc. llhcy too ha.ve a s toiD
of conv.ntional crtrali.neusl ra. ans of .xpression, which, horev.]'!
conv.y rlothins to the üeslrern intcrvi.war" (daa HollanCer 1)57:
17). - Iürde Jic Gcstik l,irklich nichts rmltt.iLcn', wäre dic
?robLcmatik r1ur halb so groß; statt d..s§.n lrira ei. 3.stj.k je-
doch stets interpretiert - 1{6nr! auch unbcuußt - ut.1d zwar i:r in-
ter ultur.l1cn Situetionon nur. zu oft falsch. - Ein feisr)i.l
für ein.a iitcrkult ur.11c 11 Lommunikat ionskonf].ikt auf non-verb.i-
1er Jbcrlr wurde von 11. ,{. Jchmitz (19?5) anah.sicrt.

- "The6e .xpcriments indicat. tha.t bodily poaition and fa,cial .x-
prcssion sponta.neousLy shoirn dutlng an intervicw arc nct
dom activity or aoisc, but have Bpecific communlcs"tiv. vafue
r.latlal to thc werbal bohavior" (". Ekman 19641101).

'- 'rA11 urlscr D.nk.n ist laicht nu.r durch nationalc Vorurtcilc be-
lastet, sondcrn auch durch die Vorurtcilc d.er waetlichcn !1.r1:,.rr."
(R. Könis 1965t9a).

17 "Olr" iotc"pxetation must b. a function of our concopts. It's 'o?scl
6aid b.for6: no concopt€ without parc.pts - r1o pcrcept§ xlr:ho!i
conc6pts. Ineccd,..., e,11 p.rc6ivina is pcrceivina a6" --', tn,t!a
bretscn 1974t116). - Di.s.s lnterptcticron und d.as Texst.ha..
eiacr fromden llarlClung g.bct iht zanächst jedoch nur ij. !l..i 3e-
C.lutuns. Di.osrr ichrltt muß unterschi6rlcn w.rC.r vc1 ier' I r:e-
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rcnz, ala.ß dicsc tscdcutung auch tin d.rn Köpfcnr alcr Aktcur. vor-
hanAcrl s.l. Dazu ist nä&Iich .in zusätzlichca Sich-Vcrsichcrn
noti{ändig, s.i .6 alurch and.rc Arfahrungcn, 8ci .6 in .incm
sp6ziallcn Kollmurli ks.tioasakt übcr d{c baobachtatä Handlung,
al.so suf äincr l1otacb.nc (alarur ch. K. wa.rrincr 1969:5o9). Nur
so ks,nr:! maa sich Scgcr)..in r.in ?thnozcntrlstlsch.s lnfcrieren
von BcalautuBgan unal llotj.v.!r absich€rn, alurch alas ncuc ,{crtung.n
cinflicßcn uilrd.n. Ob allerali4gs dcr Infcrcnzachritt stcts 416
zwcitar aigcn.]: llch.itt, dler zuilcn üoch cigens abgasichert wcr-
dcn nu3, in ale? lraxi6 bc(r.rßt '"rnd vom crsten getrennt bleibe:1
kann - win Ch. N. ,arriner (1969,509 f) glaubt - muß jeioch an-
s6züaif6ft wcrriert (dazu: l'. ,r,6 idtaan:1 1.972r124).
Dics entspricht aincm vorschlag von P. Bohallnan (tg6e,gZ).

"fhc key informant is any pcrson r,rho gj-wcs infornaticn r.levant
to any of thc strat.gy probl.ms of a ctualy. In trliE !o1e, the
person docs not givc information directly !cIat.d to tha objec-
tiv.s of tl$ intcrvicvr. Inatea.d, h. he]-ps by supplying infor a-
tion on thc 1oca1 fi.1d Bituation, by aasisting in obtaining
coop.ra.tion, by locating or contacting respondcrrts, and by ]"c-
laying infornation dur'ing the progr.Bs of thc study to help mcet
its objcctivce. ,(cy informants are particularly r1ccessartr i11
host11. and c].ogcd communitiaB" (R. TJ. GordGn 197'l ,106).
"Som.tim.6 it is practical to rccruit intarviewcrs alr.&dy fami-
liar with thc particuler u[iv.r6c of discoursc'' (R. L, Gorda}1
1971t64).
Dcm hä1t Var1sina cntgcgoa (zit. nach R, Schott 19711294). ""7t
is...us.Lcss BnaL cvcrt alangGrou6 to arrivc (in the fi.Id, iS)
with a 'lrclL-at. fincal plob].cm'. (eaie)...proc.dur. carrics with
it the dangcr of scv.rc distortion of thc reality slnc€ the ir-I-
vestigator rill focus on rhisr probl.m lven if it is of nirlor
inrportancc i.n th. cultur!. ur,}tersc} ä.tzt jeJcch .]ie
,y'andclbaikeit der I'roblcm-6te1lur1e urrd trntGrstellt woh1, d3ß an-
dcr:c .!'or6chcr oh.,. ?roblcdste l1ung.n arbeitcn, wa6 ja auch im-
pliziert, dall sic ohne ilypothcsc]1 arbsitcr1. i{icr wir.d jedoc}r
dia Auffassung vcrtrcten, da3 jcdcr Forechung }lypothcscn zu-
grundeliagcn, nur daß sie im cincr! Fa11 unbcwußt b1cibe4, ir1 dcr
Problcrnstc 11ung aber bcwußt gcmacht unal forE1ulicrt w.rdcra.
Die6. Ecldfo.schune (siche Atr'm. 2) L,ar fcil .iacs ?rojEkts unter
Acr LEituig von Dr. R. H&rt!]1ann (S.minar für Vöfkcrkunda, Univ,
Eona) und. konr1tc alurch&cführt wcrdcn d.ank dcr Unt.rgtützung
d-nrch dia Dcutschc Forschungsgcmeilrachaft. - BeBond.crcr Darrk ge-
bührt H.rr'i Dr. ?ctcr Masson für scinc zahlr!lchcn Änr.gur1gcn
und dic gut. Z'uBam:rlanarb. i t ',rähr.nd 'Lrnscr.r Forschungen. - Desr
§ch1üsse lirformantcn M.A.M. blGibt dcr Autor sanz bcsonalcrs ver-
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pflichtct.
" Ahnlich sins X. AIbö (197o.4) in scj.ncr FeLdforschung in Cocha-

bamba ( Solivian) vor.
24 gin solcher lcst würdc üohl hcilssnc Wirkungcrr habcn urrd Vore.-

hcnBwciBcn i[iskrealiticrcn' dic 1.tzt1ich nur dazu führcn, daß
wir ung dascr. idGo]-osicboladenc Sicbt der ,nt1{i ckluneslandc r
und ihrcr Problemc bcstätigcn lassan.
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D1S KIISSION

üe 11w. g.
Ich ßuß gcstchctr, a1s tiistorikcr da6 ccfühl gehebt zu habcl, alics.lbc
Problcxaatik doch schon s.it schr lengcr Zcit zu kcflncn. Ich glsubc,
da8 mrn für a1lc Bcispiclc, dic Sic gcbracht habcn, äuch solchc
aus aler Gcschichtswissrnschaft b.ibritrgcn kano. Wiewcit gcli[gt .s,
hiatcr dic Spraclh. dcr Qucllcn zu komcn, oicw.it ist es übcrhaüpt
möglich, die Sprachc der quc1l.n zu vcrstchcn? Dic lragc, wic cs wirklich
gcwc scn ist, wär. dcr V.rsuch, sich ia dic Rultu! radikal citlzufühlen.
wir sind cigcntlich genz stolz gclrcs.n, rms drvon gclöst zu hebcn. Ich
ncinc,aus Ihrcn Ausfifürrmgcn cntnoüEo zu haben, deß cs zuDächst daraüf
anko@, di. Sozialisation, lric Si. €s auch nenntcn, doch noch nach-
zuholcn, wi. auch iI@:,' durch möglichst int.nsivcs Bcschäftigcn mit
dcr Kulturr Sichcinfühlcn sowcir wic nijglich, di. Sprachc so intcnsiv
zu llrocD wi! nög1ich. Das würdc im Rehmcn dcr gcs ch ichts§.i s s cns chaf rli ch.n
EntrricklErg .twe alcm vclsuch crtsprcchcn, so intcnsiv ni. rtröglich an dic
quellcn h.rarzukomen, ur mit dcn Qucll.n rmd in dcr Splach. d.r Qucllen
praktisch kommizicrcn zu köfficr. EiIl neuarcr ccsic_ht6pünkt in der
Gcs chi ch tsiriss cns chaft foraLrr gcrad., daß cs darauf adkomc, hintcr
dic Sprachc dcr Qucllcn zu gchcn, aüch hint r di. Eigc[hcir alcr Sprachc,
un von deller g.r:dc objcktivierh.rc Aussag.r, dir dann euch übcrprüfbar
sind (und z\izr g.rzdc in ciacr fornalisicrtcn operatioflelcn Sprachc
übcrprüfuar sind), übcrhaupt zu cmijglichan. so schciflcn Sie lnir auch
iIt lhrcn AusführEgen cin bißchcn hin- lmal h.r zu6 chwsnkcn zwischcn
dics.n bcidcr AnsprücLeni

.incrscils das Erlcbnis, daß nen als l{istorikcr cbcn aüch itrEcr hat, deß
man nodr gar llich! so richtig wciß, wovon dic Lcute tcalcn, I,lcnn Den

dlc Qu.llcn aus den 15. Jahrhundert li.st, ist cs cir Trugschluß zu
glaubcn, ean vcrstürde unnitr.lbar, vas dic Lcutc alort sagcn, Es

bcdarf also schr viclcr Schlcichi,rcg., auch s.hr lang.o Einlcs.ns, bis
dann plötzlich dcr croschcn ma1 fä11t odcr nan ein ccfüh1 dafür b.komt,
Ido dic cigcntlichcn lodilatorar 1icg.n, wolauf mrn echtcn üuß bci d.r
l-.ktür.. Erst nachdcm nan dicscn Ei[I.scproz.ss vollzogcn hat, glaubt
man zu vcrsllhcn.

And.rcrseits stcllt sich das problen0, wi. alas dann rricil.r für lms
lctztlich ausg.drückt wcrdcn kacn, r.ic men mit no.lcro.n fragcs!rllungen



und Ansätzcn des vJicd.r rcl.vant D.c-hcn kenn, was im 15. und 16.

Jahrhundcrt wichtig gcncscn ist, ohnc deß dic Lcutc dcs 15. odcr

16. Jehrhuod.rts cs für lrichtig g.haltefl haben nüsscn. wir glauben

gcrad., deß dari$ dcr Sinn dcr Gcs chi chtswiss cns chaft licgt, sich nicht
Problcmc dcr Vergargcnhcit zu cigcn zu nechcn, sondcrn Problcn
von heute in Spicg.lung mit dcr vcrgengcnh.it deutlichcr sichtbar

llicdcrholen Si. tricht ina Grunde - das is! ictzt
agr.ssiv formulicrt - cincn Erfahrmgsgang, dan

s ind, uns zu .rspar.n?

Jctzt gchcn rair von dort aus zu der
bestimmt.n f Eagcstcllung an quellcn
Nlm uüss.n Sic ja, ue des Vcrhalr.n
auf bcstimrtr Zielc hin crklärcn zu

b ißchcn

mühsaD im Bcgriff

Sch-Ei tz
In dcr !@irischcn S ozialfo rs chuog, wic Bic hicr bctricbcn irird, übcr-
lcgt sich doch dcr Sozialforschcr, alcr .inc[ Fragebogcn für .in Intcr-
vicw eufstcllcn !ijch!c, io dcm.r z.B. di. Syl[trol. und ihrc Bcdcut-
ssnkcit cruicr.n trüchE., di. für ?rcstigczumlssrmg ron dcn bcfragten
Pcrsonln vcluatrdt wcrdcn, vas kiinnt. dort.rclcvsnt s.iü? Dann grcift
.r zurück auf scinc[ cigcncn Erfahrungshintcrgrund rmd srgti mrn

spricht .i[.r Plrson.in höh.r.s Prcslig. zu als cincr andercn, wcütl

sic z.B. cirr Auto bcaitzt und dic enalerc nicht, rJcnll sic insgcseDt
.in.n b.ss.rcn L.bcnsstandcrd hat, ntjglichst vi!1 Tlchnik, euch in
dcn Eaushaltscinrichtungcn us\tr.. So klopft c? dicscn ganzen B.reich ab

(trd sucht ihn a6 oach Variablcfi, z.B. Einkotrmcn, B.ruf, cinzrlnc
Konsungütcr. Ind!$ .r. scin int.rpretativcs Schcma der sozialcll Welr
zugrmdclegt, gcvinnt .r dic6c Variablcr, sctzt abcr glaichzcitig
voraus, daß die zu Intcrvianeodcn gcnau dicscs int.rprctative
Schcua bcoutzen, da8 also für sie auch dicsc Varisblcn r.lcvaot sind.
Wcnn das näIAlich rfcht dcr !a11 wärc, brauchtc er dicsc Vcriabl.r
erst gar nicht iDs lntcwicw eufzrm.hncIl, wcil sic ihn nur falsch.
Ergcbnissc bringcn lcijrmcn. Dic lnfornantcn würdcn ihn zrar ztTch zt)
di.sco Variablcn Artvortcn gcben, ab.r.s ist di. [ragc, ob dic
InforEentcr wirklich Prcstig. mhand dicscr Syrobo1. bcstirDcn odcr
enha[d von andatcn.

Qücllc zürlick. Sic gch.n nit cincr
cincr bcstimt.n Zcit heraD.

drr Mcnschcn odcr ihr tland.r.
k6nncn, auch wicdcrun iin
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intcrpretativcs Schcme volaussltzan. Sic müsscn annchhcIl, @trr
bcstimtcn Bcding@gcn hafldcln Mütschcn so! Wcnn Ihncn j!tz!
zu .incn Qucllcnkontcxt übcr dcn Sic srb.itco, nichts, B.gan wir,
übc! dic Rlligion bcksnnt is! (d.zu gäbc ce cinmal k.i$c Quclhn),
ünd Si. ldiralrn dann v.rsuchcn, d.s Haodcln dicscr M.oschln zu

ltk1ärcfl, daflfl könntc cs scia, daß in Ihrcm intrrprctativcn Schcma

ElcEcntc d.r Religion .irc Ro11c spirlca. Sic rrürdcn also voreüs-
sctzen, d.r Glaubc .ur cincn, was wciß ich, drcifaltigcn Gott

bcwirktc bei dicscn und jencn Pcrsoocn cin Vcthaltco in diese lmd

j.nc Richtur€ lmd dcsrrcgcfl könntc(! Sie das a1s schlüssig voreus_

sctzcn. Si. hab.n ab.r k.iü. Qu.llc, dic Ihncn des bclcgt. Si.
silld elso darauf angcrrirscn, zu rmt.rstc11cn, daß fhr intcrpr.tetivcs
Sch.ma dcr sozialcn Wclt irnd d.r llandllmgsrrcis co von l{cnschsr glcich
d.s dcr Pcrson€n ist, ü6.r dic Sic arbcitcn, übcr dic Sic Ausseg.n

im Nachhincin tleffcn wollen.

Diesc Hypoth.sc abcr ist mcht cin. lordcrlmg etr dic Pcr6odcfl, a1s deß

si. irg.[dwic gcstützt wcrden könotc. Da Sic jctzt auch rlicht \rcitcr
komuniziercn könncn Dit dcn P.rsoncn, sondcrh aur dic qucllcn habcn,

könnten Sic, um wcitcrc Komlmiketion aufzub.ucn, neue Quc1l.[ suchca,

w!nn, wic das io dcr (.gcl dcr Fa1l isr, abcr irgcndrdo di. crcnzen
errcicht sifldt sind Si. angcwicscn auf EyposthasicrEg, dic wir
zxar a1lc iB A1ltag madlcn, dercn Rcchtfcrtigung abcr iE rris6caschaftlichcn
Bcrcich nieht so obnc weitcrcs gcgcbcn ist. Cc}:adc l]Irscrc alltags-
w.ltlichcn Schlußfolgcr(trtgcn nüss.n ja, des sird ja dic cllmdr.gc1n
niss.nschaftlichcr Arbcit, hintcrfragt n.rdcfl lmd auf cin. g.sichertc
Gr@dlage g.stc11t wcrden. Habc ich damit in ctwa in Ihre Richtrmg
geentwortct odcr ,..

Ilc 1L..gc
Je, ich g1au6e, daß dies. Wcgc sich für d.n Historil.r gcnauso zcigcn,
dies! Problc@ würdcn sich eucll gcneuso stcltcn. Aber gerade rd.il wir
dauit gcnau das Ungcnügcfl imoer v.icder erlebea, wic Sic cs b.schr.ibcn,
daß nan irmer siedcr des ccfühl hat, lcrztlich hat oaD docl noch nicht
so richtig verstandcn, vcrsuch.n rdir cntn.dcr euszrrrcichcn in
quantifiziercnd. Mcthod.n odcr indcrß .b.Il ?roblcme so gestcllt I'crdco,
daß über dcn kontras ticr.ndco Vcrglcich der cigencn Kultur nit der
Frendkultur, dcr cigeBen ccg.nwart nit d.r Vcrgsngenhcit, l.tztlich
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cir. VcrallgcEcincnmg nöglich wird, dic dann lin idcalty.Pischc

Bildrtlg darstcllt rmd nit d.r Rcalität und oit d.r Abbildlmg von

Rcalitüt .uch g.! nichts mch! zu trrll &abcn rri11.

Was mich nur vc&'wrd.rt, diß Sic dicscs lrngcnügen, ßi cht hcranzu-
komen aIL dic L.ute, mit dcncn Sic Lomlmi zicrcn lJollcn, cben

auch tcilen !,'i. Eistorikcr, daB Sic nm ebcr dicscn Schritt rrcg

von d!,I uabcdingtcn Verstchcnrollcrr noch nicht gerne tlm möchtcn.

Auf dcr end€ren Scit. dcutcn Sie sb.r doch gcrDc an, d.ß hicr cin.
fornalisiertc Sprechc g.braucht wird, so daß Sie das noch zaghaft
lrehrschcinlich nur .. -

S choi tz
fch wciß jetzt oicht, was Sic lmtcr formelisicrtcr Sprachc

Ec11$cgc

I[dcm sie d&rn ill dcr Tat zu Auss.gcn g.1e[gcn wollcn, dic gar richt
mlhr so schT an dcn ciazrln n Kootcxt gcbrmdcIl wärcn, ltee übcr dic
Mäglichkcitcn von Starusbildung odcr Statusausprägrmg in ccsc11-
scheftcfl, un dadureh d.nrl dic Spaniwcitc voo Status aufzuzcigc[, ohnc

deß deeit nr.rr trur iadimisch. Kultur ctwa gemcint \.ärc.

Mcycrs

Drs rürdc in ctwa r,üoh1 dss ProblcD dcr sogcneanten Objcktivität odcr
dcr Wert@g übcrhaupt bctrcffcn.

Hcltr.gc
Ich würd. auch lcugncn, daß da.6

ist. wcnn Sic von Wcsrfa1.. in
dicsclb. Problcoetik odcr !.cnn

vcrstehcn Sic auch nicht uhr.

cill Problcm dcr Ea twi ck lu1gs läIrdc rfo rs chrrn g

d.n beyrischctr Wald g.hcn, habcn Si.
Si. hculc z\.cihrmdcrt Jahrc zurückgehcn,
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S chai t z

Ich hsbc elso rEinc Anmcrklmgcn ni cht Eitgelcaco. Da nrhm. ich Bezu8

datauf rmd das ist aüch cinigcn Soziologca bcqrßt gclrordcn. l{ür des

Problcm ist folg.ndcs: dic Soziologcn g€hcn davor aus, daß ihr.
Vorgch.nswcisc zmächst cinmal dic richtigc ist, und w.nD jctzt
Ilforuentcn zu intcrvicscn sind, mcilatwcgcfl aus ciner mdcrcn
sozialcn K1as5. rmd nicht so eotrort€n, \ ic dic Soziologcn aufgrrmil
ihr.s vorausgcsctztcfi intc4,rctativcfl Schcmas clärartct hattca, daall
wcrdcn großc Abhandl(mgcn darliEcr gcschricbctr, wi! auf bcstimte
fragcn Aog.hörigc cincr bcstimtctl Klessc .rtyortca und rcagicrca.
Das sagt abcr irmcr noch oichts darübcr au§, 06 wir lrirklich
zum Kcrn der Sachc gckomcn si[d. Des ist das probl.Il dcr Soziologic
hicr. Jctzt gcht cs darüo, dicsc trch1cr nichtrucL itu intcrkulturc 11al
Kortcx! zu machcn. Di. cqirischc Sozialforschlmg oärc schoo bicr,
so §ric si. durclgcführt uird, zu kritisiarcn. Ucntr wir .bcr jctzt in
dcn intcrkultur.llcn Bcrcich hilcinkom.o, üsse[ lrir di.sc Aspckt.
bcrücksichtig.n, a6.r ruch noch zusätzlicI! dic Asp.ttc, dic prohlcme,
dic sich crg.bco in dcr intcrkulturellcn Komudketion, iB dan
Miiglichkcitcn, ccsptächslattn€r zu vcrst.Ir.n.

Lichr
Das värc sozusagdr dcr K.rn dcr Eistorisnusdiskussion, aleB nan
sich e6cn nicht nur baüüht, das Einrtaligc uoal BcsoDdlrc ulrd Einzigertigc
vor Gott - um jctzt nit Rankc zu sprcchcn - der bcsonalcrcn Kultur.jctzt
r@inctn.gcn bcstimtcr Dörf.r im Südcn Ecuadors, sondctn alaß oao nit
ttilfc dcs V.rgleichs von Elhrcrcn KulturcD zü allgcmci-nerca Aussegcn
zu korD0cn 6ich bcloüht.

Ilc11wcg.

Wetllln des vcrgleich.n, was röglichst ähllich ist] Wrs lrüralcn Si.
trEthodisch devotr haltcn, zu vcrglcich.n, Eas b.oußt koEt r.B ti crcDd
ausBcwäh1t ist? Welchc Argün ntc hätrcn si. dafür, nöglichst
ähn.[ich. Dingc zu verglcichcn]

S chrtrit z

lch s.hc in MoEnt nicht, sic Sir
Das ist für nich cinc ganz afldcE

auf dic Eb.dc dcs Vcrglcichs komcfl.
Eb.rE. Zrmächst .ionel t tr'cldfors.chlmg



- 30-

ist dic cthnogrephischc Ebcn . Dic EbcrE dcs Vcrglcichs wäre ilic
Eb.flc dcr Ethtrologic. De ko1olen dic andercn Ebcnen hincin. Da sind
lrir bci neucn ?rob1cEn. Eist cinnrl g.ht cs darun, !{aterial zu

sam.lo, Dat.r zu erhcb.n, dcs ist das Problcm, dsß ich v.rsucbt hai.
hi.r zu crläutcrn.

I(üdrcndann

Ich s€hc hicr arei.rlci ELcncr i zrm ainen rlicti nan anetysicrt, dic
.lnalysctcchaikcfi, d.s wärc, glauhc ich, dic ci.. Konopone[tc, zuro

&rdcrcn dic dcr rlotd(o$stituiclcnalcD ll.ttc, dic dcn zugrlnrdalicgcn.
Idr glcubc, des miiss.n I.ir unt.rsch.iilcD. Da wärc jctzt m.in.
konküc Frage: habc[ Sic Erfahrrmgcn gcnrcht llit Gluppcndisku.Gsiooco,

rmd kor@t Eadr de antsprcchcad lacitcr?

S chEi tz
Je, ich h.bc cinc Rcihe Erfahr@gcn gcD.cht üit Schü1crn. Das Problcn
alcr Grlppcndiskussion dort ist, ds8 z.B. der ScLüLer, dcr mir schon

voihar von dcr Lhrcrin a1s dar bassctc nit bcsscran l,lotcE bcschriabca
wurdc, dc! Wortfifürcr ist; währcfld dic aoilcrcn d.zu tcodicrcn, ihr! das

nechzusprcchcfl, E.s .r vorllll gcssgt hat. Es gibt elso schr rr.nig
Abrrci chlmgcn .

BEi ErnachscD.n rrüide ich nui daan zu cincr Cluppcodiskussion ü6?rh{rpt
schr.itrII, scna ich nach cin r fortgcGchrittclrclr fcldforscltlmg iD aler

1,e9. üärc, dic ErrracEsctrcfi sozial cinzuordnan, uatcr UDs täodc[ sogrr
cin Soziogra@ odcr zrDiodcst cill! groba Schichtung alcs Stetus dcr
cinzclncn P.rsoEaE vorn6hr0an zu kömcn. Des ?roblcm, dss sich r0:ir

ooch gcstcllt het, r,rr dics, daß zlrci, dlci Lcut! gcsprochcn hab.n lmd
dic aDdcrcfl nicht bcrcit warcn, fici vor dclr aodatan zu sprcchcn.
Vor allcE bci d.n IDdigcnas, die gck.ctmzciehnet siod itl dics.r R.giotr
durch, cin s€hr grundlcgcndcs llißtrer4B s chon gcgcnüIier dc& Nechbe!.r.
D,h., n.o s.gt nichts so fr.i h.rsus, lreIm ciü tr'rcmdcr üit cin.m spricht,
erst .€cht nicht,dal!tr, rrcrtD dcr ]lac-hhsr dsb.i ist, s.i1 raaD auch
gcgcflübcr dem frcr0datr sich Scgc[scitig euszu.spiclcn v.rsucht. Drs ist
für die Analysc solchcr Tcch$ikcn d.s Umgangs Eit Nsch6arn rEd dcs
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Elreich.os hcs.ti-rmtcr Ziclc cincr außcnstchlndcn ?crsoD g.gcnübcr
schr int.rcssaot, eber für das Gcrrinnr n von Datcfl, von Aussagcn
übcr das Vcrhaltcn iD dcr sozialcn Uclt iE allg.Dcinco.. ,

Hcl1ncg.

Ie Grlmd! ist cs ge! kcio Angriff, alcfl ich bczwccL., Ich mcinc,
dicsclbcn ProblcDc sch.n wii ebcn äuch euf Sehritt utld Tritt in
dcr ceschichtsEisseD.scheft. Es koDmt alarauf an, wic nan sich
in Einzalfall bchilfr. Ich l.är da gar nicht so pcs.imistisch.
rch E ine, w.rm Ean das aigcn varst.hcn dcrart stark Ertcr arcn schlffcl
atc11t, der könntc Darr rcsignicren, Es giEt äb.r .uch viclc
nctLodischc Tricts, Eit dc!€n IIi1f. nan d&ü aloch zu cinigcrns8.o
üh.rprüfharcn Aussagcn Lo@t. Sic .r.wähncn di. Eypothcscnbi 1duog,
ich meiac, rcnn Sic cinc Llerc Eypothcscnbitdung habca, al.no l.ärc
je doeh di. Mög1ichk.it, ihre Bcobachrungcn in dicscr EntI ickllmas_
gcscllschaft eir dcr llypoth.s! zu prüfc[ oalcr dr§ !in. zu vcrifizicrrtr
odcr zu falsifizicrcn, durchcus gcgc6cn. Ich s.tlc ilann thrcr
Pcssiqisnus nicht cin. t{cnn Sic cr6t cinhal circ Mcßlattc hsbcn,
d.(ln könncn Sic schon Aussagcn nachdr lErd lctztliclL ko@cll Sic js nich!
umhin: ucnn Sie dicscs ljb. rs ctzuogsprob lcD angctlcn, Eüsscfl Si.
halt cio. M.ßlettc habcn. Wcnn Si. dicscs Lattcnsystcm oalc! M.ßsyston
dcnn so L1ar, rJic cs Ihn n nijglich istr ausfoaqrulicrcn rmd dabci
nur: dic Kons is t.nz für siclL sptcchcn lasscd - wic ilas .6cn cinc
Logik Lat - da r he6cn Sic aloch zuninalcst cincn RahEn, innerfuilb dcsscn
Sic aucL saüher argu@nticrln käofl.fl, Sic rotlcn ja gar nieht Wirklich_
k.it abbildcr, Sic lroltcn ja togischc elbäudc offcDsichtlich doch
euch präscnti.rcn kijnran.

S chni tz
Ja no, Sie sch.n dic l,ragc(I, oh Sic lcdiglich m.iflcn logischcr
Gcbäudc ...

Ec t h,rcgc

Ja nrm, di. Düsscn ja übcrprüft E ralcn
ja rridcrlcgcn, eEar c6 ist crstmel cin
gclaufcfl isr.

köoncn, dcr nächste kaDn sir
Stück i,lisscrlschcft, die durch_



Schmi tz
Abcr fichmco rir an, wir Eildcn ciEe Ey?othcsc eus übcr die St.l1l[g
dcs syrdikr,s, also ciII. Ant sakristetr in dcr Kirch! uod imrrhzlb
ales Car:osystcEs. Darü6.r 6i1d.n lair cinc trypothcsc. ürttcr üEständcn

köDncn wir sic aufgrund de! Litcritur schon hicr forrouli.rcn. llcnn wir
sic ab.! schon hicr forErli.rcn, ldichte ich für dic @istcn Fällc
vorhclsagcn - d36 ist auch in ciaigcn Iä11.ü rolinc .i8€nc Elf.hilmg
gcrrcscn - deß sich für di.sr Eypothesc durchaus cinigc Scstätig@g.n
find.n lassen, deß sich ebcr 6ei näh.rcn uiDschca und bciu ver1csscn

allr llypoth.s!, wenn noea Eich also afidcr. Fragcnöglichkcitcn cröffüet,
in seht wielcn Fällcn hcreusstcllt, deß dicsc llypothcsc in dicscn

sozialcn Kontcxt nicltt iclcvarrt ist, Ich fiodc Sic koE@n ger nicht
zro Problle dcr Stclllmg dcs Syndikus.

IleIlwcgc
Dicscs Erlcbnis, dics.s Aha-Erlstnis, was sichcrlich d.s wichtigstc
Folschungslrl.bnis üb.rhaupt ist, hrhln Sic.bct übcrharpt crst, vcil
Sic cia. llypoth.s. gc6ild.t habcn.

s dlmi tz
Das ist k1rr. Wir gchrü mit Eypoth.scn, üit yorutcilcn usw. in
dic f'orschmg. Abcr lIir müssafl lms klar wcriLn, d.ß für halbvcgs forneli-
sicrtc forschutrgstratcgicn wic Intervirr5, \ric Brobechtmgcn u§r.
di. Hypothcsc nöglichst eus dcE Kontcxt h.raus eufgc6aut wcrdcll so11,

natürlidL auch mit rmsclrm Eint.rgr@d.

Küchcnafln

Mafl kann ja tIUn von vorlhcrcin ilicLt i@r dics.n Koatcxt ifl§gcsaot
volaussctze[, 1md d.n Iluß nan ctet cnaittclo. Jatzt moinc Iragc,
lrclchcs sind dic Lonstituiven Elcm.nta dcs g.6 cl lschaft li chca
NolDocnsyBteDs? MetI muß ja da irgcndwic ctr.rs zugrundcl.gcn, um c6cn
dicsr gcscllschef!1ich.n NorDcI! lmd llcrtc e1s. solch. zu i clcnti fizi crcn,

§cb&i-tz

Nur, das ?ro61cm ist, daß rln dic lfcrt. nicht so cinfach gcnsnnt
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nüas.n sich z.B. auswcrdcn, sotrdara sic
zichco lcssam.

Das ko@t auf dic yorgehcnswlir.. ao,
und dca Partoct nur crz:Lhlcn l:rs&rn,

Al ltags g.s präclrao hcraus-

Nüchcmantr

Dcs ist jctzt dic Tccünik alcr Flststc1luug.

Scfuni tz
Ja, das ist dcr Eiastiag, a11cs Ecitc". fügt ,,etürlich alcr !,.1dforschcr
dicscr Sach. hinzu. Sie LöDrl.n rar bcsti@tc El.entc suffioal.n od.r
hcrsuszichrn, ab.r cinc UDsichclh.it 6l.ibt irmcr, das i6t, irci 1 \rir
üit ltypothasln arbcitefl. Ob Bacbh.r citra koaititui.rt. Norn uirklich
so in al1cn ihrcn Elenclrtcn, lric $ir sic iII UonogrephicD zu bcschr€ib.o
vsrsuchen, cxisticrt odcr oE cs iEgcndso A6!.€ichutg.n gibt, das ist
daün cin edcr.s problcB. Ab.r lrir ftig.a dcr ctrtschaialatrd hinzu,

Lichr

Schfiitz

lch hettc vorhin cinc Fregc zu dcD }rcthodischcn. Sie hs6cn ja in Ihrca
ausführr,gcn übcr .qirisch! sozialforschr.g vor .l1cr' d..s rfltcrvicw
ilr dan vordcrgnmal g.stcllt. sic lrlllntcn alaon aucE n'och Bcobachtutgcn,
Expcrimeßtc. Ab.r darühcr Linaüs gibt .s euch ooch anilcrc l,tcthoden,
dic auch im iatsrkü1rurclIcn Vcrglcich sngc!.andt !.ordeo sind. Ich d.nk.
da bcsofld'rs an dic geograpl]iscb! uctho.c, dic vo' norde@rik.oischcn
soziologcn bcnutzt odcr.ntuick lt wurdc, dic ja auch von Ilistorikcrfl
angcuandt wird od.r von Sozialantrophologca z.B, Oscar L.r.is in Mcxiko.
W.nn man sich our cinmsl dic lfiha uacEt, die Abhandlungro dcr A@rikeoist.n-
kongrcssc durchzuschcn, da Sibt cs ja schr häufig fcrtig. Arbcicca.
M.inan Sic nicht, dsß nao auf ilirsc lfcisc €infachr Sozialalat.a bckoDea
könntc. rllld dann ircni€er in dic schEilrigLcitcn hincinrcnnt, kulturcllc
Barricrcn *ris chrla Ittcrvi !ücr uld Intcwi cI.tcn h€rsuf zu6ca chraörcn?

I{ctrtr Sic vorgchen
§ic noticrca bzr{.

$ic Oscar L.rJi 6

nchcn auf Bend
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auf, rrss dicse PcrsoD aus6agt, detr giht das cin rmgchcucr rcich-
haltiges und gutcs lletcrial, wail nicht nur cinz.lnc fakEcn gcgcbcn

vrrdea, sondcrn auch dic Art d.n Darstcllung 61ci6t i@r dic
dcr Pcrson. 1ch *ürdc sagcfl, letztca Endc6 komt cs darauf en, was

Si. Eirklich oit dics.r Methodc crrcichcn wol1ea. Uctrn Sic, \ric
oscar l-clris, dafrn anschlicßcfid ct[ras aussagcn laollco übcr culturc
of pov.rty, dann müss.n Si! euch bcl.gcn könn , dsß dicscr
rcletivc Einzc1fa1l, dcr zmächs t aur g.frsgt lmd aufgcstcllt \rurdc,
v.rillgcDcimrungsfähig ist. Dezu müssco Sic si.dcrlm rdt
statistischcn und lraitcr.n Bcfrag&gsncthod.o arbcitco, um näm1i ch

zu .iocr brciten Cruodl.g. zu Lomcn. I'ür dicscn Einz.lfe11 crgibt
sich in dcr Rcgel ci$ rdgehlucr rcichhaltigcs Ltatcrial - kciDa
Frag.. Nur vas r.oIl.n rir daoit crrcichro - das ist dic I'regc, di.
Sie ero Anfeng stelltcn.

Liehr
Errcichrn oöchtc icb ciEfach damit, daß Eaa Dit vic1ctr l{cthodcn zr&
glcicico Zial hiDstcucrtrhd voo dco großco S chuicri gkci tcn dcs

lntcrvicvs vialleicht ets.s 1os komt rmd auch schri-ftlichc Qu!1lcn,
steEistisch" Erhebmgea, dic ja auch von Orteo cxietictar, sonrtigc
gemachtc Aufz.ichalmgcn crfaßt und das Ifltcrvicr, daan in die Lückcn
als Zißatz.ins.tzt.

Ilcl lwcgc

Wcfil ich Sic ri-cLtig vcrsterdcn h-a6c, radcn. Si! ja .üch kcillcn
I{cthodcononisnus dss lJort.

s chüi tz
Es gcht rs Bcispicl. dcs Zugaogs lmd problc@, dic sicb- delsus cnr-
wickcln.

Lichr
lch rri11 d.s Dut dcsucgcn hier .abridg€tr, w.il d.s Ih.€Da ja schr sllgc@in
1.st l)Ird §i. das Intcrvilq m,E. scht in dcfl yoralcrgrund ltrit ellan s.in.o
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Prohlcrtr!fl gcstcllt h-.bcn, nit
Iatervi ews gcEscht wcldatl lmd

bli dcr qulll.nintcrprctation

Prohlc0cn, di. sorrohl hiqr bli
de sind r.urd dia eudr bii ti8toriL.rn
gcnduso tuftsuchcn.

Schrdt z

Ja, gcn.uso Eürde idr nicht sagcn, dcr cntschcidaDdc plmkt ist alcrr
Si. Lijnnca zürü.Lfragca und bckomcn Aatwort; wcon dic Zcit rmd dic
Koozcßtration dcs Partocrs c6 crlaubcn, bcli.big 1engc. Ihra Qurllcn
dahiDg.gcn sind in d.r Rcgcl 6cgr.nzt und je oach tra1I natürlich
von cinigcn wcnigcn Pcrsonca gcschricb.l. In e[il.rcn Iäl1cn sind
as hrmdcrtc, Das lntcrvics vcrsucht sich aus zuri c_h tcn auf .ina
vielzahl von zu BcfragcEdao, lrl0 aüs x0öglichst victln sichtwcis.n
cin und dass.lbc ProbI.E bchaodclt zu b.ko@cn. Ich &!inc
darin li.gt schon cia Untcrschiad. Wir hebco iDmcr däs ?roblcrn
d.r Rückkoppclmg, dcr Rückfragung, dic iD T.l(t m.E, bcgtcnzt ist.
Sie köüücn eincn Text lcscn uod köürcfl ihn v.lgleichär mit aadcreu.
Abcr ob sic den Text richtig vcrst.aaletr h,abco, könnc[ Si. ni cht
sich.rstcllcn. lclL ken .bcr in wcitcrcr IDt raktion mit ncincm
Int.rvicwpertrer, so eic r.ir ilas such im A11tag Lörn€E, cinigcr
[}a8cn sich!rstc11.a, deß wir dassclbc meinan. Das, sürdc ich segcn,
rnacht d.n llauptunt.rschicd zrs Intarvi.w aus.

E.11wcg.

Darübcr bin ich !,ä11ie I[r.er M.i!lmg. Sic ldtllrEn di. Ccgcnprohc
glcich nit einbeuen bci dcr B.fragmg.

S chni tz
Es ging, un das vicltcicbt EocL k1arzustc1t.0, xdir alarun, rdch
ebzüsctzca von dar Auff€slmg, di. allgcEin vlrtr.tcn rird ia den
wcstlich![ Industricaationcll, daß das sterL st atralsralis iqrtc Int.r_
vic§ des vcrläß1ichst. ist, die Ecstcrl Ergc6ßis5€ har.Egt usE., und
daß dics auch iotcrkulturcll a rcndbar ist.
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f,c1lEcgc

Darf ich noeh ciamsl fragcn, Eütdcfl Sic sich daon ilcr Intcr?rctation
.tlsch1icßctl, deß Sic i Gluadc gcscEric6cn ha6.n, \tclchc Schritt.
Sic gchra rüsscn odcr Sic vorschlagca, rE das adäquatc Milieu zu

schaffan, in dcn sic daan Datea crhcbcnr di. ilrschlicßlnd wi33cn-

schaftlich rmd rnrtc! ltypothcsrnbildung zu vcrarbcitcfl siod?

S chEitz
Ich weiß flicht, ob \trir uos da Eirklich vcrst.lldaa hrhen. Wann ich
da5 rcctlt 6chr, hrbc ich vcrsucht, darzustell.nr daß Trir z@ächst

mit bcstimnteE Ilypothlscn lmd vorstcllungcn von dct aigcrpn vic dcr

frcndco Rcalität in dic f'cldforsclltmg hincingchcn, d.ß dic cigcrtlichcr
Prob lens tc llwrgcn eEcr .rst gctildct wcrdcn köntrcfl rlach ciner
Exp loretionsphes..

tL I lwcgc

Sic liürdca Eir ätcr zu.sti@n, d.ß drs i@.r dcr f .11 ist, cgel
!.o Eir fors,ch.n, ob ia Os§Icstf.1ca oilc! im hayrischco wa1d. Wir
gchcn mit bcstimtcn Hy?oth.scn in dic R!.gion, dic Eypothcscn, di.
fül üos schofl schi pleusibal s€io liigcn, wcrdaE dort zur Dcbattc
gcstc1lt, lmd trir sind gczw\mgcn od.! nicht gczr.rrdgcn zurü&zrEclE n

odcr fcs tzuschrcihcn , I[o ist da dcr quelitativc Untcrschicd?

s.hmi tz
Dcr bestcht darin, daß icE vcrsucht hahc, di. Ill?othcscE, so {ic ich
sic für dic cinzclncn Fragcn eincr I'r.gcbögco fornulicrt haüc, zu

basicica auf cilrcn vorvcrständnis, des ich sn Ort rmd Stellc io
Gaspräch.n lnrd Bcohachthgcn nit daII Lcutc$ gcwonncn h.6c.

uc11$egc

Des könn.n Sic iin bryrisch.rr Wrld suc-h nach.n.
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Sch4i t z

UclLrcgc

l,lan hÄt I{rhrschlinlieL sovicl praLonz€p t. nittlcrt[cilc iDtcrnalisicrt,
deß nan auf Schritt lmd Tritt in Fa11aa läüft. Abcr dcswcg.o frege ich cbrll,
wo liegt dcr qualitetivc SprrDg zür EntEick lungs gc6.11§ ch.ft ?

Des könacn Irir euch hicr nschln. l,lir rnüs scn a6€r s.hcn bci dan
rEistcn B.o6echturgcn ill dcr BuDd.sr.publik, dsß dic Laut. nicht
crst hingchcn und in cincr Exp lolationsph.s. dic Varieblen crEitt.ln,
dic rclevsnt sind, sonal.rE grhdsätzlich vorlrssctzco, daß ihr intcr_pr.tativcs Sch.na das gleiche ist $-ic alas dcr Lcutc ct!r. in bayrischrn
Weld-

S chnir z

D.r quelitstivc Sprung licgt dsrin, alaß wir sclbst üi.t alem ,,lctzt.n
Ostfricscnrr, sclbst mit ilcr ,rlctztcn pcrsoa aus dcn beyrischcn wald,,
troch, gümdlcgcndc Katcgoricn nicht nur in splechlichei Art, sondcrn
auch ifl rmscrcr Dcrrkllcisc .scEainsam ha6an rmd alaß hicr Doch citr.
gcwiss. Bcrcchtigüng bcstcht, von uoscreE i[tcrpratstivcn Schaa
zEächst ciD&al auszugch.n. fn irxtcrkulturcllcn Kontcxt, r.o alcr
folschcr Trägcr cincr eod.rco Kultur ist, als s.in ccgcnüber,
siDd jcdoch andcr€ llintcrfragrmgcn notuaodig. Dcm aogerc.sscn scin
muß dic t{cthodik, Dit d€r !.ir vo
daß cias r nrcns ivinreryi cw, r.ei 1 ::H; ::" J*:i ;:riä:;:;***'"'
von koDtrtkoflfliktärcfi Strat.gicn offaD läßt, rdäquat.r i6t zur
Lösung dcr prohl.ro!, sls cs hicr dro soziolog.n vicrfsch lrscb.i'en
me8.

U.ycrs

Man so11tc sich dcünoch imcr h.rru8t scin, deA ilas Katcgoriells chcnz,
das rüan auch nech bcstcD StudiuE
ion l: abhässis ist von dcm .rr.::Ti.:::'"'::l:: *".1t:::."."
sozialcn lh\,rcIt. Dss hat ja oicht zulctzt Aaror Cicourcl kürzlich
noch cinmal ad .xtcasüm ilarg.lcgt.
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Sdirtrit z

Ncio, icli nürde sagcn, idl stüirzc mich. gcrad.zu auf dic vo!er6.it,
dic iuncrhalb dcs Bcrcich.s dcr Ethnomcthodologi. ecmacht wordcn ist.

E llwcgc
Mafl kenn ja auclL bco6.chtcD, drß [cucrdiugs, cott sai d.nk, nit
Ertlri ck lungs läIldcrfors chuagsErthodca - ncnfl.Ir wir cs mel so -
industrialisicrt. Läodlr utcrsucht rcrdcn. D.5 zrigt ja cbcn doch,

deß .§ hicr nicht dsruE gcht, cin rriliau- odcr kontcxtgcbr.Erdcncs

Wisslnsdraftshypothcssngarüst zu forErt, sondcrr dsß dss ci
llypothcscngcrüst scin solltcj das cban dcht koatextgcb@d.fl, sondcrrL

übcrlregbar ist.

Schni tz
Ich rri 11 Iricht i rgcndcinc IcntvicLlugs laod$pczi f is chcrr Ucthod.
aufliauen. wcaa cin Eirhrimisch.r äus dcn Südco Ecuadors, dcr
dic Lcutc kcnnt, dicscs Problcm, das ictL zu uatcrsudicfl vclsucht
haEc, 3ngcht, wird cr cs schon nit gaaz rddercIl M.thodcn machcn

könnca .1s ich. D.h., im Cr1rlldc,genomcfl necht cr daoa ciac
Uot.rsuchung in .iocr! Eotrrickll.trgs land. I6cr cr kaon mit andcren
Ucthodcn vorgchcn, w.il für ibn da.s Pro6l.n ahr irltclkulturcllen
Komuoik.ti on oicht gcgcücrr ist.

Kücicman
Das ist b.i lndios in Ecusdor oder ?cru naistcns dcr Fa1l, deß jcnaad
aus l-ine gcnau dic glci.chcn Schrricrigkaitca hat. Es sci dcDn, cr ist
voE äußcrca hcr gcnauso rrod spricht dic glcich. Sprachc. Er nuß
praLtisch dort aufg.wechscn scin, dic glcichca clstco ha6cD, r.@

nicht glcich in cincn andcrcn sozio-Lulturcllcn Kontcxt cingc-
oraln.l zu rr.rd.n.

S cturitz
Dicscn Fal1, Eürdc ich rociacn. Was ab.r, - rE d.s Bcispicl rmzrrkchr.D -
hltausloDmt, §ccn versucht trird ]trit Mcthodcn, eit alcdcn nan in i:rter
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kulturcllco Kontcxt alblirct, ohflc dics. imlr ploblcmadäquet

modifizicrt zu habcn, drs Iäßt sich 6chr schön s.h.d an cin r
Studie, di. voE rD.rikaflischcn Althropologcn itl Schwsb.n gcm.cht

wordca ist. Spindl.r hst cinc klcinc l4onogrsphic hcrausg.grbcn,
dic cr zusaarEn nit .in€r Rcih. von Studcntcn dort crErbcit.t hst,
dic dort gclcbt hab.n. Wcnn wir jctzt, s.gst wit, als t{.6taleutschc, dic
dcn S chrrabc[ doch in manchcE Purrktcfi, so mödrte ich bcheuptcn, ctwc-s

aäherst.h.n a1§ dic rcfutcn An rikaocr, dicsc Monogrehic lcscn,
dalm köflncn sir nichts andcr.s trm, als hcl1 1ac-hcn. IrI eolch
cinco Fal1 könncn wir cillmal sch"n, rras harauskoffi, taano man

dic Mcthodcn nidrt .ntsprcdhcnd nodifizicrt, wcnn mcn in dct
Explorationsphaac zrlnächs t nicht vcrsucht, grmdlcgcndc Väri.b1co
aus d.n A11tag§1cbcfl zu snalysicrco und hctsus zutlcbctr. Insofcrn.
trifft dcr vorrurf, dcn ich iu Prinzip machc, ni cht nur dic Soziologic,
hicr di. .@irisch. Sozi alfors churg, sond.rE sic trifft auch Atlthropologcn,
dic, wic cs en dicscB Bcispi.I schr schän zü s.hco ist, z.T. g€neuso

vorgchcn,

llcIl\r.9.
Das i6t cirl gcDcrsll.s Problcm. Darf ich Do&- ainorl euf dir ftste
dcs Nachbaro zürückkom&R ! Sic sagcn, daB xnsn sich mchr heßt odlr
sich mchr b.obcchtct els vcrtreut. !{ic r,rürdcn Sie dss nlm, nachdcE
Si. d..s eufgrrDd Ihrcr lEtcrvicl'B crEittcln, id cirp Thcoric von
bäulrlichcn CcacllschaftcII ainbaucn Lönncß?

S cbmi tz
Wisscn Sie, z1mäclr6t mu8 ic-L Etbnographictr vorli.gcn hehco aus rmtcr
schicdlichcn Kulturcn übcr v.rschi.d.tlc bäuc!1icha c.scllscllsftan.
Bir ProblcE närc jctzt in dcr Tat inwicwait kaan ich n ilre Atbcir,
di. dczidicrt gaoz bcstimtc octhodisch. Ahehm.n aacllt lmd bcstimtcs
rEthodischss Vorgehen i@ lizi crtl v.rglcichaD mit dcn Arbcitcn
analcrct Ethnographdr. Wir 6inil innertratt clcr Aflthropö l,qgi c vicl zu
schr gc6ranntc KiDdcr, .1s daß ldr glaubca körmtcn, Dit cincm Vcrgl.icll
köafltcn irir schon lmtcr Umstäodcn sogar F.]r1cr in cinzclnca ]toaographicn
6chcb.D, ind.m wir dsrü6cr hinausstcigctr. Bci cinero schr stalkco
abstraktcn Lcvcl könDtc cs nögIich sciD, solchc Ethnographicfl mit
cinzubczichdl. ALcr sobald .s iII dctaillicrtcre Äoa1ys.n hinciag€ht,
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lrärc ich sehr vorsichtig, wcnn ich üi cbt gcoau rrci8, I,ic dai
Ecthodischc Vorgchco dcs s[dcren Ethiogrsph.n w.r. Es ist
noch i/citcrhil die Fraga, wlnn rir g.radc aüf aLic Ebc[. solchcr
v.rgl.ichend.n Arbaitcn g.hrn, ob cs nicht zu.§ätzlichc variablen
gibtr dic bishcr noch richt bcrücksichtigt wuralea. Dia lraga, in
wclchco l(ontlxt bäucrlichc Gcscllscheftcn g.raalc so rcigicrcn
ted ob sie nicht lfl andcrcn Kontcxtcn edcrs reegicr.n, wär.
z.B. dic Fragc, wic hcut. io cinen schr stark gcw.ndcltcn Kofltcxlr dic Bau.rn
in hcutigcn China rcagicxcn im ccgcnsetz zuül altcn Chine. D.h., wcfir rsir
solch allgcEinc Aussag.n ü6er Beucrng.s cllschaftcn machcn könfltcn,
d&rn nüßtctr wir dcvofl ausgchcn körncr, daß di! Rcektio$r.,ciscn dcr
Lcut. iE eltcn wi. in trculn Chitr. gl.ich siad. Es ist daan di. tr'rrgc,
falls sich Unt.rscb-icdc cfirciscn, gi5t ca analcrc Variablcn, dic bis-
hcE noch ni cht nit bcrücksichtig! uurdco, dic -abcr n(it cinbezog.n
wcrdcn uüßtcn, r@ dics! Untcrschicdc danit zu crklärco.

lst Ihrc Wisscnseh.ft so rrcit, daß sic Aolaitlltrgcn, dic dana aItt-
rickhmgsstr.tcgisch gcnutzt wcldca käoncE, gc6cr k.ulr? Eat €s

Sinn, koopcrativc Ecwcglmgcn z.B. in Peru uotar IEdisncrn d.rsrtig
zu fotcieren? l{ürdan Sic da ci.n Urtcil schoE g.bcfl könncn?

S chEitz

1ch würdc zuächst cinnel dic I'reg. stcllco, ob cs siDovoll ist,
6ci a11cn iodidrischcn crupp.n so vorzugchcn, z.B. wlon Ettr c§
übcrträgt .uf Süd-Ecuador, \^ro ich gcsr6eit.t habc. Dort siod bci dcn
Indigccras bis auf vcnige Gclcgcnhciten dcr Ficstas u.ä. dic ccnaio-
schaftsarbcitcn vol-Lko@cn haputlgcgangcn. D.h. dic Ver3uch., dic
dann gcstertct lrurdcn, Koopcrativco aufzunoechat, sai cs l{tber-
koopcrativcr, s.i cs laüduirtschaft!ichc Kooperrtivcn, sind a1lc
gcschcitcrt, daß aaschli.ßcDd sicL 2 odcr 3 Lcutc von dcn Irdigcnas
sclbst eus dicscr Koopcraliotr zurückg€zogen hsbco, .bcr des Kapital
und dco esorban D Bcsitz Eitgaaor@rn lrrd ihr großcs ecschäft
gcm4cht h-ebcn. Das mag en d.r aicht gcBügclldcD Abs icJrcrung in
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juristischcfl B.reich licgcn - solchc I'äktorca spi.lcn ile 2inc
Ro1lc -, rbcr sir könncn nicht grl[rdlcg.nd d.von .u6gchca.
dsß in jcdcE indienischcn (ontrxt Kooparativ.[ rrfolgrcich sinil.
In Otavalo sind si. s.hr crfolgr.ich, in osnchln Tcilcn voII
Chiüborazo euch. Abcr ich mö chtc bczncifcln, dsß zt@ gcgcnwärtigan
Zcitpunkt io dcE Ccbict von Srlaguro r$t.r dicscs lndigct}ar citrc
Koopcrativc ü6.rheupt cinc Chancc ha6cn könntc.

Küch.nann

Ich rcinc, das ist ja gcxadc d.§ crrDdproblce bci Unsetcr Irn t. rsuchr.Erg,
da8 l,ir cb€n dic §ilduDg flcü.r NorIEn rjnd W.rtsystclll! mtcrsueh.n
§olletr, Ei. si. sictl vollziaht innerhel.b von solch.n n ugcbi ldctca
odel rcstrukturicrt n IndiogcEinschrft.n. Di. sinal je ausgcsproch.n
hcterogcn ilr ihrcr zusar[Elrsctzung, hsbco elso tcilscisc cid.n
PrivetbcEitz sn Bodcn uIrd tcill,cisc cbcflso in Nachbarschaftshilfc-
baarb.itung, euf dcr endcrcn scit. heban sic R.stc von kollcktives
Bcsitz usw., d{5 hst natür1ich .iB. bcatirodtc Auspräglmg äuch in
dclr gcscl ls chsftli chcn NorEn rmd W.rtcn zirr Fo1g. lmd ds lIird nrn
.ilfach von hicr sus nieht sagcn köDacfl, rric jctzt dic Lcure
lcagicrcn vctdcE 6zw. ob cs sinnvoll ist, das wcitcr zu führen. Abcr
n0.ifl Problcm war an sich folgendcs: noch lae1 zurücl. zur nicht-vcr.ba1.n
Kommikati on. Drs ist €ttte6, !.orarf 6it sicncrlich in al€r e.gcnal,
wo ldr ilso cryiriscl} arbcitcn l'ollcrl, stoßcn !aetdc[, rnrd zwar
hat cin E rzichrmgsriss.ns chrft lc r dort iazeischcn.ina schr gutc
Erhlbr.Eg gcDrcht r.(rd hat ctwa 8oo zcichct, c.stcn mtcrEucht,
vcr3chicdctrc C..stcn, dir äIso in irgcadcircr tr'orE .inc Komunikation
ausdrückcn so11cn lmd di! sind rlso v.rbs1 tstsäcLlich oicht schr
.Ltiv, Die Indios dort drücl.cn sich auch schr schlecjrt .us, Eit cincxo
schr bcgrcDztcn lJortschrtz uod v.rfügcn alcr cbco Ehr übcr bcsti@tc
Zcichcfl uod c€stctr. Eabcn Sic da irgcndwclchc Erfehrhgcn in thicr
Arhei t in Ecuador? Wic k&n man solchc Sschqr euswcrtcD bczüglich der
Aaalysc von llcrtsystcrncn rmd Norßan oalar kulturclI"n Bcdingtroger,
di! dort .xisticrcn?
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schDi tz
Efur Bcispicl kijnnte vicllcich! folgendcs sciD:

I{es r.Bs sehr cigcnartig vorkoEEt, !rci1 cs üDs nicht bewußt ist lmd

was rms in der Ko@@ikation mit alcn Lcutefl schr stört, d.B i§t'
daß Indig.nas aüf diesc$ Gc6iot _ icL kanll aich trur anf dics.s

Gcbict bczichco _ dctr Blickkontakt für Gcsprächc mitcinandcr

nicht bcnötigcn, d.h., rrcnn nan z.B. in .iflcr R.ihc hintcrcinrnder
gcht, dic cinc ga z bcsti@tc ordnudg i4lizicrt. Anhand dicscr

Ordnlmg.n, wic sic .uch eufgczählt sird, lmd lrt .ls cr.stct gchLr

dcr d.on dclr Ehrcuplatz hat usv. könncn Sie cinigcs, wes dic w.rt-
struLturcn .nbclaaSt, auflistcn. Abcr zrs Blickkont.ktl sic gch.r

also hiIrtcrcinarldcr' brsucEla sich nicht ezu§ctlln währcnd dcs

ccsprächs, rcdca äbar dic genzc zcir niEinendcr lmd vcrs tchcD sich

auch lmd .s paesicrt auch üicht, daß jcB.fld wcggeh!' dcr crstc aber

loch d.bei ist zu .rzählcn. Das Ganzc i6t sdrr euditiv. I{ir dsgcgcD

brauchcn zu c€sprächco mit dics.r Indigcnas imocr wicdct dcn

Blickkootakt l[ld würdcr cs sofort intcrprctictcn e1s schcu'

zurüclüa1t@g usw., !.cno cinc ?crson nicht bcrcit ist, uns z@indcst

hin rmd wi.d€r in dic Augca zu sch.n. Frsuc$ gahcn lllbaacinerldcr
Danchn.l uad spitrIDn, währcIld sie dcs Wcgcs gchcn, srhcn sich dsbci

abcr rlicht in dic Augcn. I{ir nüsscr lms ständig, selbst ncno rcir
ncbcncinander gch€o, zr.ischaodürch zunitrdcst irmr wicdcr ia dic
Augen schcn, u$ rDs auch zu vclsichcrn, dsß dcr Partncr noch an uosltcr
Kommihatioa tcilnirm! odc! ob ldr Dur ao vor r]ixs dahinrcilol. Dss

I.äte cil!, B.obechtutrg, dic schr nichtig ist. was Ccstca eDbckogt,
da kötrEtc ich viclLcicht cin sehr allgco.iD.s Bcispiel für latein-
a@rike gcbcfi lmd .irc - tric ich g1aub" - nieht lmirltclcsserltc
EigcflerfahrEg .nfügca! Dic c.stc, Lo j cmenalco hcrbcizurufcn ist in
vi.lea Läfld.rn L.tciErocrik.s dicjanigc, deß d.r ArD lang hcrEtcr-
hängt und oüt ulltcD dic6c typischE Eendbcrrcguog gcmacht wird. MsrI

zcigt s16o uic ciacr aadercn Pcrsoo di. offcnc Eend, w.nn rnan sic
hcrsw/inkt. Ich h.b., vor al1cE irl dc! Ere loretionsph.s c, imcr \eicdcr
ao Iüir sclbst bcobad}t:cr könncn, deß ich- so cinen Vcrzägcrr.ErgsmoDcnt

hattc, bis icb dcn anaLrcn vcrstandcn hettc. Obl.ohl dcr .odcrc
spraclltich d.ss.Ibc ausdrücktc, b-attc ich trotzdc& cilrc VcrzögerErgs-
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ph.sa, ih]l zü vcrstchao, ucil cr dicsc Ocstc oschtc, dic idr d.r
vou {öreDsagcn hcr kennt!, ebcr dia hier halt ni&t prsktizicrt
wird. Ich hsbc .o ai! sc1b6t E.obacLtct, daß dicsc Vcrzögcrungs-
phasc nicht nähr auftritt, sob§1d oar 6elbst &rfäagt, dicsc ccstc
zu praktizi.rcn, d.b. derur v'ird dic gcdcutuogs zress rmg zu cincr
lcstimtcfl Glstc 6ponta[ vorgcoollLo, r.Ed cs trctaa kciDc
Vcrstch.nsploblc@ rEht auf. Dcs ist drssclEc phllnoncn io sodcrcn
Rcg.la l/ic tci aLrn EintcrcileodcrgchrE, sobald Si. snfedgcn,
dat zu pr.ktizi.rca, !s euch virklich zu habi tuelig icrcn, ver6tchcn
Si€ dic Ifldienar odcr rrissen besscr, rei dic endcrcn daEit su.salrücken

wo11cn, wcsr ti. z.B. d.n eriDgo vorg.h.n Lassca. I6cr soleogc Sic
sclbst richt itr d,ar lag. sitrd, de.6 zu prektizicrcn, hsbco Sic iDrcr
\dcdcr ProblcE zu vctstchrn, ja, r.shalb komt alcr nua nicht ao

mcinc Scitc, ich vi1I ni ch doch üir ihn mterhslEco.

Mcycrs

Ich hättc noch ciDa klciflc Fregc zu dicsco KoDt.xt dcs A6frsg.ns.
Dics.s Konzapt vorr g.sch1o5scD.! und offcncr ccscllscheft!
hast Du daEit ctrss eflfetrgctl köfilo ill Sareguro odcr ia cincn
Nachbardorf?

S chnit z

lch gleubc zmäcnst ei!821 els Eiasticg .n rhscr vodrisscfl,
ist cs schoa rclcvant, o.ciI üa1 dailurci angalcitct rird, züoächst
cilllnal gcrsd. iD dcr Explorationsphasc auf gaoz bcsriDmlc ELcDar.
i$trcrhalb citcr Gcacitrscheft zu sclLtcn. Abcr in alcr Forschr$g
s.1bat lmd ir.hrschcitrlich schofl in dcr Exp lorati oDsphes c virdl .s
dann zu cincr gaoz epczifischcn Modifizicrrmg dcs Bcgliffs
ctroscd conüutri ty odcr opcll comraity Lo@!. Z.B.so i.i. Wolf
vcrsucht, cs allgco.iE zu definicren in dcn Aufsätz .us aLfl
5oig.r Jahrcn, ist cs är.r a1s gcrcr.llcs l(onzept für dcn Einsti"g
brauchbar, abcr jcdcr spazicllc f,a11 bcnötigt cinc trcuc DcfiDition.
Das Bcispicl d!r Beulrng.scllschrften, in .lencn vi.lfech bcobachrcr
wordcn ist, da8.s ch.n 6tark-cs llißtraucfl zyischctr dcn ciozclo.D
Fadlicn eür, öil+?snit Lincingezosclr wer.tcn.
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lllycrs
lch kcnnc das von holiviaoischs Alti?Iaflo odcr zunitralcst habe

ich des so @hr cll passaEt oitgcklicgt, dsß ds der Individuali§-
hus so start ist, daß Ean soEohl von closcd als auch von opcn

colifirnity s?rcchctr köDnta. Es ist nur dic lrag., t?enn trctcrr sic
a1s comlmity auf? Wcon man ihllcn ,-ard wcgncbn D !.ürdc odcr wcaB

mer sic bcdrolEn wlirdc in für.r ld.ntität, dic jr Eistcns nit dcro

LandEcsitz vcrb@drn ist, g.rad. de iE Andcr_Gcbi. a t, darlD lrürdcl! si.
such a16 comlmity süfttctcn und wüldcn sich euch in dcr Infarektion
oit lrcmCcIl vicllcicht a1§ closcd cordürfty zeigcn; also z.B. dcno

frühcrcn stcu.rci n hmcr odc! ilgcndr.1c6.fl offizi.11cß Pcrson.r
gcgrnüb.r.

Schmitz

Dr.s r.äre cio Bcispicl, dis auf Saraguro nicht zuträfc. Wcüt cincr.
Fa.oilia Laod \rcgg.rroüu.n wird durdr W.ißc, Eird dicscm lü.ißcrl odcr

dcn Wciß€tr flidrt dic comrmity cfltgcgcrstchcE, sondcrh trur dic Faruilic.
Di. F.milic ist genz auf sich ellcin g.ste11t io dcr Vcrtcidigurg
gcgcn dcfl Wcißcn.

Ecllucgc
Eicßr da5 - $ci1 !,rir (nrs voi a11cm rtrit dcxl ProblcE Krcetivität
bcfassen rollco -, dag ecEinsch.f tsbildi.mg gcfördcrt witd durch

R hocnbcdingErg.n äuß.rcr Art, dia durch Druck g.kconzeichnct sind?
Auf gu! Dcuts.ch: SpoEtedcität ist uEüahtschci.nlich don:' vo fraihcit
h.rrscht? G€nos scflschaft lichc Organisation wird dort djglicL, wo

voll außcn Dxuck ausg.iöt r,ird? Das wird fhr€r fragc in Prinzip
zu cntEcho.n sCiü,

S chmitz

,qb.r w.I cllcr Art nuß d.r Druct( scin?



Ecl lueg!
Sci cs, da6 dort die Existeaznot \rirLlich grcifbar ist, §ci cs, d.ß
llohnrmgsnot da ist, ircnn cs üIn ncuc Stsdtvirrtcl g.ht odcr da8 di.
poli ti schcn Rahncubcdin gr:ngc n cntspr. ch cnil 6iaal.

S chni tz
Ja, r.cnn dicscr Druck a1lc gl.ichr0äßig trifft ill circr coxmhidad,
dz[Il könncn Sic lmtcr UGtäfidcn devoa ausgchcn, deß cs zu cin m

Zusam.nschluß kö@n riürdc.

Iic1h.!gc
Das hicßc, daß nan Druck crzaugan rnuß, llln Gcnoss cas chaftcn Dit
zu bcgrüldca. Ich Diru, die frege ist, ist des brauchbrr?

S chmi tz
Nur dic Iragc, ob cs dann floch s iaEvoll i&t ...

Mcycrs

Aöcr cs ist iotcrcss&rt, ucrur nen ildianischc lcbcllionen iI! dcr
Gcschichtc mrl ebklopft auf drfl Aus lösuIlgs fr&.tor . Es ist ja Eristcns
so, deß nur in al!! konkrctcn Situstion (S tcucEintrcibung, Cansus rr.sw. )
dic Lcutc sich jatzt els Dorf uotivicrt fühltcdr gc@inseE zu
prot.sti.rcn oder cincn AufstsEd zu wagcn.

Ecllllega
.., ?ährcnd sic in Allte8slcbca sicL chcd in Individuelis!0us v.rlicr.tr
könrEn. ..

Küchcmann

Die auslöscndcn lalctorcn für solchr Lollcktivcn prozcs6c sind Irätürlich
s.hr urtcrsciLicdlich. D:s kaon tatsäc6_1ich. so nic SEctscr des sah,
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ein strukturcll. Äbhängigk.it sain, dic im Mo&cnt daa§ p1ötzlich

spürbar I,iral; .s kaDn z'8. cin au61öscndcs }loEcnt scin, deß

jcDand komt rmd &rcn Vorstcll!.lrlgcn' dic noch nicht bc\tußt warcn'

ma1 fotnulicrt l,od lcuc IntclPtctations§chcmata prrLtisch brreit-
hä1t.

schßit z

Um viellcicht cin Bci.spicl, das io dicsr RichtuflS gcht' nenncn zu

köfllrcn: l4€in Mitar6.itcr, alcr sllbstsich.r gcnug istt großcs Miß-

treucn atlalcrcD Scgcnübcr zu habcn, dcr sllb§t g.raitrc auf dies'r Basis

dcs Al lsincwirts chaftcos gcgür andcrc auch cin für dortigc Vcrhältnis§c

echofl bcträchtlich.s VctEög.n etrirtscheftct het, j2 so gcschea

cigcntlich nit ilicscr vorgchcnsr.cisc dcn bcsten Erfolg crziclte:
Er fuhr Dit mit nach Otevalo ultd sah ntm io Otzvalo vic dcr gesantc

Uerkt, sclbst großc lcilc dcs G.rüscmalktcs ' von Indigcnas bchcris'ht

wird, aicht voft w.ißcn. ln Seraguro ist cs gcaau l.mgckchrt! Dic w'ißan

b.hcrrschcD das gc..Iltc uatktgcschcheo. ohIL D.ia zutun i5t ihn dicscr

Ijntc$chicd so b.t!ächtlich gawordcn, d.3 cr gcsagt het, dia IndiScnas

von otevslo scian vcrcint: $son rmidos". Dcs ser sciac eigcnc Bc-

rrcrlung aler Situetioa, Dcshslb Lanr es 6.stiEmtc Erfahrügcn gcbcn,

die a1s AuElöscr eingcsctzt Trcrd.D köoütcn, rm bcstimtcn Gruppcn

klar zu nacflcn, dsß mit cincr eoderen vorgchcasttcisc r cirler allclcrcn

Ilandluogsstlstcgic bcsscrc Ergcbnissc crziclt ncrdco Löancnr e1s nit
dcr bishcrigen.

Lichr
Es ist ja iomcr noch des ?roblcE, sic sich aus krcetivcn odcr .uch

kollcktivctr Plozcaacn sozialc Krc&tivität harauskristsllisierc und

eic men darn d.n Sprmg zur Bildlmg von Kollcktivcfl od.r sonstigcn

lornclr dcr krcativcn S ozialorganisetion f indct.

SchEitz

lch glauhc, cin Tcil u s.rcr DiBkrssioD, Elrr
?roblco der Vorgchrnswai,s. in dcr Gcschichte

Hrl1@ge, üLer des

zum Gcgansetz zu dcr
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Vorgchcnsnci.s. hicr, bcstand eus dcxo problrm bci Eir, zu vlrstchcn,
wi. Sie jctzt llrch off.asichtlic_h n ucrrn ü.thodca vorgahcn urd
was Sia sich drvotr vcrsprcc[.n. (önncn Sie dss noch cillerl crläutaln?

Hcllscgc

Bishcr sar vohl das gängigc Vcrfah.cr, durch Eöglichst umfaagrcich!
Qull1cnlcktürc rrat r nach Uijglichkcit Aus kssung auch tricht das
lctzten gr.ifbär.n Artikcls, dcs Ictztcn qu.llcnstticks, sich 66rcit
wie ntiglich in cincn Kontcxt zu vcrticf.a, aus dcr [offaung, daß bai
dcr Bcwältigimg dicscr Knochcnarbeit dann auclt clic Kategori.n sich schon
cinstcllcn nürdcn, flsch dcncn sich d.on das Konz.pt .Dtlrick.h 1ieß.,
!r.1chc6 zur Dar3tcllu,lg r.E]d zur Er1äutcrlEg alcsscn, Ires m.en sich
dort angclcs.n het, eus rcichrn würale. Von ali.s.o Trugschluß ist uan
ucitglhcnd, nun - Trilc der ecschicltslriss cns chaft s inal wcitgahcnd
davon abgc!.ichcn - uud postu,eicrcfl jctzt, ires Si. fors chucrSs lcitcnd.
Int rcss€n in Ihrcn Aus führuigcn n.on€n aIs clrk.nntnis l.it!rd.
Intcrcs6cn. Das h.ißt, daß nan sich cil}Bel alerüh.r klar wiril, lrclcic
lntcrcss.o man sclbst bci dcr cigeacn Arhcit Lat. Diesc. ktjnncn
idcologicgc6undcn scin, 6iauchca d.Errcg.n nicht falsch zu scia, soaalcrn
daß üa't sic übcrhaupt p rohlcmatis irrt , und deon zuglcich ilsbci beechtct,
daß dics. crkcnDtois lcit.nalcd Int.rcs6.n .illnel Erag.rEis.n .röffncn,
zuglcich sbcr eüch fragcE is.n vcrst!11.[ odcr unoöglich machcn. D.s ist
dic einc Scita, dic .od.rc Scitc ist alic bc!.ußta EypotfucscnbildEg,
dic netür1ich P1.!6ihität für sich ia Aaspruch zu .rchE n hst. Drs
so1I abcr nicht hrißln, daß sic alcsE gcn schon richtig sci. Deß alicsc
Itypoth.sc auch Eit großen Falschhcitsrisiko bcheftct s.in kann, ist
uflintcr.ssant, cinfach lrcil .s darun gcht, ilg!flih.o ]tcMetcn zu hetrcll,
vofl alcBen man ausgchcn usd .nschlicg.nd ellc Bco6acllturlgcE m€sscD kaim.
l.Icrn sict d.nn dicsc! Mcssfall a1s so offcnsichtlich absurd crucist,
danlr üuß eafl ihn helt änd.rn; so ileß e.tr ala also schr üanövricrfähig
lrird in dcm Aufbsu von Eypothrsaa. Erst irdcn man denn Eypothescn
v.rknüpft, Lomt Ean sllnähticL zu .incr Th€oricbilduog. Dicsc
thcoric darf aucfo nicht nchr vcrl.ngcn, e1s alaß sic bc.stiErltc Koqlcxc
crklärt, abcr .ucL Eciß cott aictlt allcs üad nicht für sllc Zeiten.
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Abcr ciDc bcstimtc, bcgtcnzte Lichvcit. was dic zait uBd dic
cültigkcit &rb.triifft, solltc dic thcoric ha6cn. U d vclln men

so ainc ltcorie gcbitdct hat' kann nan nodr ciflEal dic qucllcn

durchfilt.rn r$tcr diescm Katcgoric[8crüst lmd dan natür1ich
euch untcrs chci dcn zwischco I'nebcnsächlicht' und 'bichtigl; so daß

.s dcdn flicht auf Vo1lstäadigLcit hioeusläuft' sondcr$ auf Gc-

wichtuog d.r B.obsehtuflgJ dia ebcr in ihrc! Subjcktivität
lctzthin übcrprüfbar blcibca so1l.

S ch[itz
Nun §'ird cs abcr !,,.hrschciE1ic[ so, deß diesc Eypoth.sc tric-ht

so iü trial- and crror?rozcss Bcbildct nird.

Ile1ft..gc

Dcm solltcn Sic zuoindest s tandhrlten.

sctmit z

Abcr Si! gchco docL euch von ci-ocr gcwi-escn Vorkcontnis iLss.n aus ...

qc l1tcgc
,.. dcr gcsuüdc ldanscfullvcrstand so11 js aicht eusgcblcndct wcrdcn.

Natürlich gchcn Sic von cincm .ndcrcü Vorvcrständnis aüg ...

schui tz
... üd di.§.s Vorverständnis k.nn auch cine gcwissc uEfsogrcichc
L.kt{ir. glradc dcr qucllcn ciahcgrcifen, auf dic Sic sidi spätcr
atützen tro11.r.

Eclhrcgc

Es kann z.B. einhlgrcifan, ds8 Ccrlos scnschaftca pcr sc cin Ulrtcr-
schichtenphänomco sind,daß sic c§ris cutcs sitld uod dsß si. rlso
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wiltschaftlichcn Aufschmmg nit sicL briagcn. Mit dcm c.rü6t
könn n Sic alurch:us t rengchrn. A6.r n.E. wärc für urs c! Thcna
jctzt wichEig, dics! Voranoe[nln, di! I.ir so ciniriogcn (Gcaosscn_
5 chef tB gcd.r&c = Uütcrs chichtcnphäüom.tr usrr. ), roci ciBfia1
.incn lcritischca Dutchga[g zu rrlltcrstcllc$, ur zu zeigcn, rricwcit
di.sc Vo.ana.hmc. bcrcits dic r\rcrbicgurg" bcalcutcn, uad ilaß m.en

drnn, nachdcm mefl di.sco Durch€erg gcmacht hat, lrit dcr Hypothcscr_
bildlmg bcgioocn kann.

S duni tz
Vor dicscü ocuco Eintcrgrrmd, gleubc ich, licgcn rllls cr. VorgchcD.s_
r.ciscn ger nidrt so vcit susciranal.r.

Ecl lvcgc
Abcr dcs\..gcn vcrdutzt cs aich, daß Sie sich so s.hr vicl lIühc
Eachtcn odcr so schx glo8cs eqricht darauf legtcn, alicscs Milicu
zu trcffln, in das Sic sich hitrciflbegcbcrl, Das Bär! a1so, da6
Sic dic Erftilllmg s chon darin fiDdca, deß dcr Iaatio cincn als
cin Ccgctrübcr .kzcpticrt, vot ilcB er karE U[tclscbi.de Dedht. Da§
ist jä doch lhrc Tcndcflz, Dic p.rfcktc Forschllngssituation ist
dlErsch deDn gcg.bclr, $cnD dcr Indio nicht rtu! dic AuScnbrsuea
ntrrzclt' sondr; ji"r, 

".1" d.r s i e.a+g.5d,n6 \-üerr,
wic l,ir as .Irnclmcn, daß cl cs tlltc, racno ct ciocn hdian€r
als ccgcnübc! hätte, Di.scE hrchgsng würalac wir hcutc nicht a16
so f ürchtc rlicb .ntscLcidenil 6ai rrissctrs chef tli chc1l Ar6ci tcn
a[6chcn. lch glaubc, drß Sic lair da züstid[c]r. Daß .r ni cht schaalcn
ka[n, das ist .kzcpticrt. Abcr iles cr s.iD muß, danit D.D üb.rhaupr
ct$as oechcn hann, das utirdc naa Dicht mchr zugcstch.u.

Lichr
Gcrad. bei diescn Bciepicl Eürdc ich ncincn, aleß cs aloch zminal.sr
für Ethnologcn oder Ethnograph.n odcr eIlalcre Kollcgcn lrichtig ist,
r.'.i 1 bci dcm forschuagsoEj ckt (dic Indiancr A1t_Amcrikas odcr atcr
modcrn indier, d.o roeD jctzt intcrviercn kantr) abcn di.sc Ahuchr_
h-eltrmg von vornhcrain angctroffcn vird. Es ist l{analw.rks zcug ...
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1Ic11wcgc

Ja, nicht ne1 dast Es ist Vorbcrcitmg, dmit Sic forschcD kötrnln.

Abrr das ist noch nicht wisscnscheft, das ist our Einfühlcn, deaach

glht es .rst 1os. wcnn Sic cs so sahctr: cinvctstafidan!

Schmitz

Ist c6 ebrr nicht vicl@hr so, daß dic Situstion dcr bciaehc vötligcn
Idcntität zwischco B.fragtcn uüd tr'r.gcflden gar EichE angcstrcbt wird,
6ond.rn daß cs viclmchr derlE geht, Unt. rs chi.dc odcr fonponcnt.n

dilscr situation durch dicsc ExplolatioD.sph.sa zu .rfasscn, dic in
dic Intcrprctation Bit cinflicß.o.

E llucgc
sich scirpr §.1bst ia dcr Bagcgoung rit dcd IodirDcr Rcdralschaft

zu gcbcn, daß Een dic uod dic Sch-ri tte mach.n rtruß, das lmd d.s

ausblcndcn rouß, danit di. Antwort komt, nie si. dcr Indisncr
gcbcn rrürdc, wcfir cr. di. Ill.usioa odcr dcll tatsächlichcn Eindruck

hättc, ich s.i auch cin Indiaacr, n inca Sie das? A6cr un dcn

Indiedc! ad:iquat zü vclst€hca, nuß ieh dic Schrittc im G.hiEr odcr

im VcrhalteD hachcn, dartrit cr Eich als Ifidi.n r akzcpticrt.

S chnit z

Es gcht oicht'derro, daß cr EicL r1s Iddieflcr ekz.ptiart, sondlrn
daß ich mir cbcn übcr geEissa UrtcrscLiedc b.wußt bin.

Hcllwcgc

Er sagt ja our, das was ar dcnkt itl dicscm tronstrukt, wcrru cr als
lodicncr akzapti.rt vild, I.rnn a! al1cs ru,s6lcnilct . od. r ellcs
übcnri[d.t, was ihD soDst zu bockhcinigcm odcr sonstigcn Vcrhslten
provozicrcn lrürdc. Es ist hcidcs dri[.

S ch.raitz

Ncin, !r so1l nidL sclon e1s FrcEdcrl sa.rLconaD,uod ich v.rde ja diasc
Barricrc auch aic ü6rrwildcn könncn. Deswcgcn solltcn !rir: auch gar
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nicht Dcilrcu, dsß das crrcicbier Etrc I Nur dic Situstiofl, dic rciüc
KormrmiLationg6 ituatioa .Düß in dcn eöglichan vsria6lc[, dic wir in
dcr Explolationspheac kaarcolclBen köDncD, in Gesprächcr Dit &ldcrcn

ü$glichst ?citgchaad erfr8brr llrd kontrollierbsr sain. D.h., ich
Duß aanähcrad.wiasan, lde sich dia Lautc äußartr, warra sic übcr cin
bcstimlcs ?roblco r.dcn. Ich ksafl ni cht oit Bcgriffcn odc! wottcn,
dic zwar von dc! Rcal Ac.dcria odcr w.s wciß ich w.m rkzcpticrt
wer&n, ia dic Fcldforechmg trineiogchcu uad daIlII dicsc lragc
sta11cn. Bcstiütc llorta ha6cn. in E.stimt.fl Kofltcxtcn für o.in fl
Gcgcnübcr cbcn aur gsoz bestirMta Bcdcutrmgctr.

Ec11rcg.

Dcr Eistorik.r escht dss auch. Dc|r !.ird auch iEmc! gcsagt: übcr1cgt,
io üclch.m Kontcrt, wss \.i11 .! damit, ras ist drs für cin Msan,

für wro spricht ct, r.ic ist scia Publikurn, r.ie nild dr6 vcrbrcit.t,
was .r sagt? Das sind dirsclbcn lrag.n, dic wir such auf Schritt lmd

Tritt hab.n. lrnd v.Dn Sic sor.cit 6iod lmd drnn dic Auss.gcn gärichtca
köun n, datrn bcgidßt crst die Vcrerhlitung. Vorhc! ist d.s a1l.s
virLlichcs hedr..rllich.s eaklappcrc. Es gchärt irs Voffort, daDn

ko@t dic Ausführ@g. Dic trreg. ist our, ob Si.geit übcrcitrctilmco,
- des ist übcrhaupt klirr Angriff - ds8 Sia ur» volhin p!.Ltisch
das Vorsort zts trorschcn gclicfcrt hr5cn; dsß da.s Didrt di.
.igcttlichc ForschEg ist, soDaL!fl dic Ejglichkcit, dic sich dcm

Sozialanthropologca odcr dcl0 Ethnologcn stcllt, dcruit rr dsta
tatsädrlich uflg€filtcrte Aüssagcn bakottucn Lantr.

Schnitz
Je, ich r.ürde folgcndcs saScna vorsort zur crnpirisch.a Iorschüng.
Abcr mcthologischc tl6crlcgiltgcn sind Bcrcich lllrd cegcDsEaDd rris s.n-
sch.f t1ichcr I'or5cI\Dg I

lch hättc ganz :m RaDdc dcn cntwicklungspolitiscll!trt Aspekt noch

cinmal cBaas h.rauEgctroban, dcn Sic auclr ersprecllca, E!r! EcI}acBc.
Dic spczi.11. Situation, da.s spczifiscllc m.inli UEtcrsuchErg nar n:inlich
di. KomüniLat ion. Bs ist u:rb.iElicL r.ictrtig, dic tromrEikstioasvorgänge
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zt iscü.cn dcn ucißatr, dea llcstizcn uad ibl lndienetn u.sE. ia Ecuado!

von dcr Situatioa 6ar zu katuao, tclra Dc[ dlo AnsprudL rrLc6t, iD dic

sozislisatioo citrzugtcifcn, duretr scLul. odlr durch AlPhabctis icrrDg ' ust'.

Eicr würdo ich sagan, daß dcr 6cstc Eistotikar uad Sozi.tsiss.nscheftlcr
eD cincm Stre.g zich.n, vcns sic aa dic AlEcit hcrangehca oit dcB

Äüspruci, itgand ctwas Kor&rctcs in cntsickhEg6Politischrr tlios icht


